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als Sozialdemokraten denunzirt worden find, Ein 


etwa blos ſozialdemokratiſche Verſammlungen be⸗ 
der Armee ihre Pflichten durchaus, ſie ſind mit 


nur noch ſagen, daß nur derjenige Soldat werden 
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e A, 
Ile ung vom 2. Si 
Präfibent v. 9e v 26 o w eröffnet die Sitzung 


um 1 Uhr. 11763 B 
Zur $ teht der Militär⸗Etat. e 
dem Viel Gehl res "Seiegeminifexs" babe 
em Ag. Hebel: As ich bei der Generaldebalte pflicht zu geben. 
des Etats über das Spielen in der Armes ſprach, 
bezeichnete der Herr Kriegsminiſter es als „uner- 
hört“, daß man hier die Betrogenen in die erſte 
Reihe ſtelle und die Betrüger bei Seite laſſe. 
Aber die Vorgänge in Hannover ſind doch von 
der Preſſe aller Orten beſprochen da n und es der Unterrichtsverwaltung geſchädigt ten a 
wäre wunderbar geweſen, wenn das nicht auch Namentlich in der Uebergangszeit. Wir hoffen rang. Und würde man nicht im Kriege zahlreiche 
im Parlament geſchehen wäre. Wie grade auf aber, geeignete Uebergangsbeſtimmungen finden zu Unteroffiziere als Offiziere verwerthen müſſen, — 
der Reitſchule geſpfelt wird, iſt bekannt. Dieſe knnen. Ich perſönlich bin durchaus dafür, die da ja die Offiziere die Erſten fein würden, die bei 
Spielwuth in der Armee iſt bekannt und an Lehrer zum einjährigen Dienſt zuzulaſſen. Ich den jetzigen vorzüglichen Gewehren weg geblaſen 
rührt auch zum Theil der agrariſche ee glaube, gerade für den Kriegsfall würden ſie ein werden würden. Da ſolle man doch froh ſein, wenn 
über den ſo ſehr geklagt wird. In der Preſſe iſt ſehr nützliches und wichtiges Element ſein, ver⸗ man in einem ſolchen Kriege eine ſo große Partei, 
nun auch mitgetheilt worden, daß die ehrenge⸗ möge ihres Ehrgefühls, ihrer Intelligenz und 5 0 
richtlichen Urtheile über die im hannoverſchen Disziplin. Jedenfalls würden die Lehrer ein die Ausbreitung der Sozialdemokratie forgten 


ſeien, daß ſogar der oberſte Kriegsherr Bed 
etragen habe, dieſe milden Urtheile zu beſtätigen. 
1 8 aber hat man gehört, daß der Anwalt in l 
dem 11 0 Ahlwardt, der a 15 9. 1 15 
ſerveoffizier Hertwig von dem Offizierſtande ehren einen einheitlichen Militärſtrafprozeß für das wünſchen. Und wir, jo ſchließt Reduer, die wir 
erichtlich ausgeſchloſſen worden ſei, weil 0 5 77 Reich 0 ſchaffen. uche ſeines ein Intereſſe an niedrigen Moggerpreiſn buen 
enem Prozeſſe die Standesintereſſen der 910 Reſſorts hätten die erforderlichen Vorbereitungen haben keine Veranlaſſung, Ihnen die ho er 
offiziere nicht gewahrt habe Woßtin ie SOLCHE bereits ihren Abſchluß gefunden. Beim Antritt Roggenpreiſe wegen der noblen Paſſionen der 
Bun Don 1 ee in HäcHCheN | feiner Stellung habe er bereits einen fertigen Herren Söhne zu bewilligen! a 
flichten führen? as bie ee. Entwurf vorgefunden. Wann derſelbe dem Hauſe Abg. v. Kardorff (Achsp.) will den 
e Eugen see, sn ber od, ce Str 
Frieser übereinſtimmen. Das ſteht doch auch men, Ves 1 1 ntwurf noch icin Er be. Er 
im Widerſpruch mit der allgemeinen Wehrpflicht. a 6 am daß die i ein 25 ir 
Einem mir bekannten Mediziner iſt ſogar das Aenderungen nicht 1 55 An Rückwirkung auf 
e i A e 1 all) des Militärprozeſſes fein würden. 
7 eifall. 
und als Sozialdemokrat erkannt wurde. ; a 
habe ſchon früher einmal gefragt, wie man denn 269, 0 Es ur Fit Rade 58 e 
lich erfahre, daß Einer © beigen okrat fei? ſter für ſein Entgegenkommen in der Frage 
ee iſt te nun bekannt geworden, daß ae De al Ice a d e 
allerdings ein vollſtändiges Ueberwachungsſyſtem ana nen In 5 5 ute 
i 90 e de nommen werden. Redner polemiſirt noch gegen 
en Milttärbeherden mit. Label ihn ee de eine frühere Bemerkung v. Kardorff's, wonach die 
men, daß Perſonen fälſchlich der Militärbehörde gehe ſrah fein, wenn fie die Kaserne wieder 
verlaſſen könnten. Gegen eine ſolche Verdächtigung 
müſſe er proteſtiren. Jedenfalls könne gerade den 
Lehrern das Recht zum einjährigen Dienſt nicht 
vorenthalten werden, wenn es auch — angeſichts 
der Thatſache, daß in Preußen noch zahlloſe Lehrer 
weniger als 1000 M. Gehalt hätten — wahr ſei, daß 
Preußen mehr ein Land der Kaſernen, als ein 
ſolches der Schulen ſei 


wiſſen. 

3 Abg. Werner (Antiſemit) ſtellt feſt, Hert⸗ 
wig ſei nicht nur wegen Ungehorſams beſtraft 
worden, ſondern es ſei auch noch nachher gegen 
denſelben das Disziplinarverfahren eröffnet wor⸗ 
den wegen ſeines Verhaltens im Ahlwardt⸗ 
Prozeſſe. Da habe er aber doch nur, wie es ein 
Vertheidiger müſſe, die Intereſſen feines Klienten 
wahrgenommen. Reduer ſtimmt ferner der An⸗ 
regung v. Kardorffs zu und polemiſirt ſchließlich 
gegen Bebel, der in ſeinen Ausführungen über 
das Vaterunſer ein merkwürdiges Intereſſe für 
die Juden bekundet habe. 

Abg. v. Mannteuffel ſtellt Bebel gegen⸗ 
über in Abrede, daß das „Volk“ ein konſervatives 
Blatt ſei. Die konſervative Partei habe mit dem 
Blatte nichts zu thun. nr 

Abg. Zußaner (Sozd.) beklagt die Kon⸗ 
kurrenz, welche die Militärmuſiker den Zivilmuſi⸗ 
kern machten. x : 

7 2 Kriegsminiſter v. Bronſart erwidert, auf 
Abg. Haſſe (utl.) glaubt ebenfalls, daß die dieſe Frage zurückzukommen, dazu biete eine Pe⸗ 
etwa von Seiten der Unterrichtsverwaltung be⸗ tition, über welche ja bereits ein Beſchluß der 
ſtehenden Schwierigkeiten unſchwer zu überwinden Petitions⸗Kommiſſion gefaßt ſei, wohl eine beſſere 
ſeien. Von Sachſen wenigſtens wiſſe er, daß Gelegenheit. Was den Fall Hertwig anlange, fo 
dort kein Lehrermangel, ſondern eher ein Ueberfluß habe dieſer Herr in dem Ahlwardt⸗Prozeß in der 
vorhanden ſei. Gerade der Lehrer ſei doch eigent⸗That an die Zeugen Fragen geſtellt, welche nicht 
lich der geborene Inſtruktor auch der Rekruten. in der Ordnung ſeien. Daß die Sozialdemokraten im 
Abg. v. Manteuffel (konſ.) wendet ſich Kriegsfalle nicht verſagen würden, wie Bebelausgeführt 
gegen Bebel, der wieder einmal die Gelegenheit habe, ſei ihm ein werthvolles Zeugniß. Daß hier 
e Aan p eee 9 8 nn an tue, Se den ne A 
5 5 e rier un ie Nothlage er Landwirthe werden könne, habe er nicht beſtritten, auch ni 
kaun nicht zugeben, daß ne hier die Perſon in die Debatte zu ziehen. Er (Redner) beſtreiten können. Aber etwas Anderes ſei es, ob 
Seiner Maleſtät in die Debatte ziehen. habe bisher noch nicht gewußt, daß der die Dinge zu denen gehören, über welche hier be⸗ 
Abg. Bebel: Es hat mir fern gelegen, die Noggeupreis von dem Falle der Karte rathen und beſchloſſen werden könne. 

Perſon zu kritiſiren, aber eine Bezugnahme auf und von dem Rollen der Roulettekugel abhängig 
jene Rede erſchien mir erforderlich, um die ganze ſei. Eine Unwahrheit ſei es, daß konſervative Ab⸗ 
Situation zu kritiſiren. (Ein demgemäß von dem geordnete ihren Abſchied als Reſerveoffiziere ein⸗ 
Redner wiederholter Verſuch, auf jene Rede ein⸗ gereicht hätten. Wenn Bebel verlange, daß man 
zugehen, wird von neuem durch den Präſidenten die Sozialdemokraten doch lieber überhaupt von 
verhindert.) Redner fährt fort: Dann will ich der Dienſtpflicht befreien ſolle, ſo ſei das durchaus 
zurückzuweiſen, denn die Dienjipflicht beſſere ge⸗ 
rade die Sozialdemokraten. (Gelächter bei dieſen.) 
Bebel habe auch auf das Vaterunſer Bezug ge⸗ 
nommen. Es ſei ihm widerlich, darauf hier zu 
antworten. 05 ie en a d kehrten 19, 15 

Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen⸗ immer gegen Chriſtenthum und Armee, weil dieſe 
dorff beſtreitet, daß die Zahl der Spielexceſſe in beiden Faktoren die beſten Stützen des Staates 
Hannover eine große ſei. Der hannoverſche Pro⸗ ſei 
zeß gehöre überhaupt nicht zu den Gegenſtänden, 
über die das hohe Haus verfaſſungsgemäß zu 
berathen und zu beſchließen habe. Auch bei der 
Reitſchule in Hannover beſtehe das Beſtreben, 
Herz und Nieren der jungen Offiziere zu ſtärken. 
Im November habe Bebel auch von einer Ka⸗ 
binetsordre geſprochen, die nicht befolgt worden 
fi. Das ſei unmöglich, denn Kabinets⸗ 
ordres würden in der Armee ſehr ſtreng 
befolgt, widrigenfalls der Betreffende ent⸗ 
laſſen werde. Wenn überhauptß irgend wo 
von Verſchwendung die Rede ſein könne, ſo 
nehme er ſelbſt das für ſich in Anſpruch, denn er 
nehme die koſtbare Zeit des Hauſes in Aunſpruch, 
um werthloſe Behauptungen Bebels zu wider⸗ 


Erlaß aus Annaberg vom 5. Juli 1890 befiehlt 
den Gendarmen, genau zu ſpioniren, ob ein 
Militärpflichtiger Sozialdemokrat ſei. (Redner 
verlieſt dieſen Erlaß, ebenſo weitere aus Deſſau 2c.). 
Dieſes Spionirſyſtem erſtreckt ſich alſo offenbar 
auf das ganze Reich. Auch in der Armee ſelbſt 
ſoll dieſe Ueberwachung fortbeſtehen, wie man mir 
mittheilt. In den Liſten iſt bei jedem Reſerviſten 
der Name blau angeſtrichen, wenn der Mann 


ſucht. Dabei erfüllen die Sozialdemokraten in 


die beſten Soldaten. Man erlebt ja bei uns 
Wunderbares, jedes Jahr Neues. So iſt eine 
Aeußerung des Kaiſers durch die Preſſe gegangen, 
eine Rede an Rekruten, in der es heißt: Ihr habt 
die Ehre, bei meiner Garde zu ſtehen 
Präſ. v. Levetzow: Herr Abgeordneter, ich 


ühren. Be 
kann, der ſein Vaterunfer beten kann. Dann füt 
kann alſo auch kein Jude Soldat werden. Dann 
gehe man doch gleich weiter und treffe ent⸗ 


ſprechende geſetzliche Beſtimmungen! Ae 


niit zuzugeſtehen. Auch 


en. 

Abg. Graf Oriola (natl.) bemängelt, daß 
verſchiedene Kaſernen leer, unbenutzt ſtünden. Er 
erbitte Vorlegung einer hierauf bezüglichen Liſte, 
damit man über die Kaſernements Erforderniſſe 
überhaupt einen Ueberblick gewinne. ; 

Generallieutenant von Funk erwidert, ſchon 
aus Gründen der Sparſamkeit laſſe die Militär- 
verwaltung Kaſernen nur unbenutzt, inſoweit zwin⸗ 
gende Gründe dazu vorlägen. 

Abg. Graf Roon erklärt dem Abg Bebel 
gegenüber, auch ſein Name ſei in der Preſſe als 
einer von denen genannt, die ihre Stellung als 
Reſerveoffizier aufgegeben hätten. Er denke aber 
gar nicht daran. Bebel müßte doch wiſſen, daß 
1 abe 1 in der ewf ale 27 
legen. h i )] Bebel habe außerdem gewiſſe Reden erwähnt. 
Bibel u l lichem Giger Aber Reden militäriſcher Vorgeſetzter gingen Bebel 

eſprochen. Das Gigerlthum bei der Armee bes gar nichts an, denn dieſe Reden koſteten kein Geld. 
tebt abet „or, daß Sie 5 115 auf den ae 8 
reinen Rock und die reinen Haudſchuhe der g. Bebel: Was zun e n 

Offiziere blicken und aus bloßem Neid die pflicht der Lehrer aulangt, fo hat der Zulaſſungg 

Offiziere in Ihrer Preſſe bewerfen! Herr Bebel derſelben zur einjährigen Dienjtpflicht bisher dern 

hat auch die Kriegstüchtigkeit unſerer Armee be⸗ Mangel an Lehrern entgegengeſtanden. Dieſer 

ne und fi auf ausländiſche Fachurtpeile. Mangel iſt erklärlich augefichts der ſchlechten Be⸗ 

,,, des Dirlangens, dab” Nele der ci 

er Vater de 2 = 

Gedankens. Auch unſere Kavallerie Ofſtziee hat fahrten Dienſtpflicht, welches wir überhaupt ver⸗ 

er abfällig beurtheilt. Aber auf Grund welcher urtheilen, nur auf die Lehrer auszudehnen. Wir 

Erfahrungen? Nach meinen Erfahrungen iſt die wollen gleiche Dienftzeit für Alle, und haben wir 

Kavallerie im Stande, auch trotz der klein- dieſe erſt, fo werden wir ſehr bald dahin kommen, 

kalibrigen Gewehre Tod und Verderben in die daß für Alle die Dienſtzeit auf ein Jahr herab⸗ 

Reihen der Feinde zu tragen. Herr Bebel hat dann geſetzt wird. Die Herren von Manteuffel und 

e ee Hans 

r in | r Budgets eiſert, daß ich die Niederlegun 155 

ommiſſion feſtgeſtellt worden iſt, voll kommen nach offtzierſtellungen ſeitens lonſervativer Abgeordneter 

een Geſetze verfahren. Junge ebene könnten erwähnte. Aber ein kouſervatives Blatt, das 

en 2. Theil des Jahres im Sanitätskorps dienen, 52 15 1 50 1 ja, DENE: en 
machte. Graf Roon meinte, / 2 
der Preſſe ſtehe, ſei unwahr. Von unſerer Preſſe 
gilt das nicht, vielleicht von der konſervaliven. 
Ich ſoll mich in Kommando⸗Angelegenheiten ge⸗ 
miſcht haben, ſagt Graf Roon. Nun, das Recht, 
das die Preſſe hat, habe auch ich. Wenn wir 
hier Gelder bewilligen ſollen, ſo haben wir auch 
Ehrengeri das Recht, über die Leitung und innere Ent⸗ 
be Letzteres erſt dann, als in der wickelung der Armee zu ſprechen. Und wenn Sie 
er Bellen we Pee auftauen ler benden air une dises Hase nice ubm fen 
auf d | en. erden a : 

Bel die an ihn ergangenen Anfragen Dei Mililär⸗ Der Herr Kriegsminifter wies den Vor⸗ Gewiſſenszwang, ſondern um einen geſetzlich ge- 

Nie orde hat Hertwig nicht einmal geantwortet. wurf der Verſchwendung in Offizierkreiſen leb⸗ ſtatteten Eingriff in das Erziehungsrecht. Dabei 
licht emmal auf wiederholte Anfragen. Wegen haft zurück. Nun ſind doch aber Erlaſſe iſt meine Praxis eine milde; ich fordere nicht 
ne beharrlichen Ungehorſams, ein Militär gegen dieſe Verſchwendung ergangen, ebenſo den Nachweis eines konfeſſionellen Unterrichts, 
£ Sau behördliche Anfragen antworten — iſt gegen die Miß handlungen in der Armee! Der ſondern nur den Nachiveis eines Religionsunter⸗ 
war die nit, Festung beſtraſt worden. Damit fab Gigerlthum in der Armee it nicht von richts, und ich habe überall Dispenſe ertheilt, wo 
zielb 1e Sache erledigt. — Ob. ein Soldat 
ewußter Sozialdemokrat iſt, das zu er⸗ 


währen. 


bewilligt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 


rathung. 
Schluß 51 Uhr. 


E. L. Berlin, 2. März. 
Preußiſcher Landtag. 

5 Abgeorduetenhaus. et 
26. Sitzung vom 2. März. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. : 

„Die zweite Etatsberathung wird mit Wieder⸗ 
aufnahme der geſtern abgebrochenen Berathung 
des Kultusetats fortgeſetzt. 

Abg. Träger (fr. Volksp.) wünſcht vom 
Miniſter Auskunft über deſſen Stellung zur Frage 
des Religionsunterrichts für Diſſidentenkinder. 
Die Augelegenheit ſei durch Entſcheidungen des 
Kammergerichts genügend klargeſtellt, der dadurch 
geſchaffene Zuſtand, wonach diſſidentiſche Eltern 


richt in der Volksſchule theilnehmen zu laſſen, iſt 
auf die Dauer unhaltbar. Dieſe erzwungene 
Theilnahme am Religionsunterricht iſt nutzlos 
und kann ſogar ſchädlich wirken, wie das auch 
vielfeitig und namentlich auch von dem Abg. 
Stöcker anerkanut worden iſt. n 
Miniſter Dr. Boſſe: Der Vorredner hat 
den beſtehenden Zuſtand richtig dargelegt, nur 
darin irrt er, daß ſich die von dem Kammer⸗ 
gericht ausgeſprochene Anſicht nicht im Einklang 
mit der meinigen befinde; im Gegentheil, die 
kammergerichtliche Auffaſſung deckt ſich vollſtändig 
mit der meinigen. Es handelt ſich nicht um 


b er das iſt nur an ganz beſtimmte. Voraus⸗ 
e geknüpft, in Bezug auf Führung, Hal⸗ 
wir efitmung, Einen Sozialdemokraten können 
ag zum Vorgeſetzten machen, dem Unter⸗ 
0 Be horchen ſollen. Oppenheimer habe daher 
ente bee Qualifikation. Mit dem Dr. 
N n eſchäftigte ſich zuerſt das Ehreugericht 
nwaltſchaſt, erſt ſpäter das militäriſche 


mir erfunden, er iſt mir in der Preſſe enttigen-] fie nachgeſucht ſind, mit Ausnahme eines Falles, 
getreten. Man bat auf die Stiefel mit hohen wo es ſich aber nicht um Religionsanterricht, ſon⸗ 


n 2 2 2 * 


Abg. Förſter (Antiſemit) legt dar, es wäre 
am beſten, wenn das Inſtitut der Einjährigen 
nicht beſtände. Es müſſe Jeder, der ſich durch 
eine Prüfung dazu befähigt zeige, zum Offizier 
aufrücken können. Es würde das auch zum Aus⸗ 
gleich der Gegenſätze zwiſchen den Volksklaſſen 


Nach einer nochmaligen kurzen Bemerkung 
des Kriegsminiſters über den Fall Oppen⸗ 


aus, den Volksſchullehrern die einjährige Dienſt⸗ 


Abg. Müller ⸗ Sagan (freiſ. Volksp.) kann 
hierin — im Gegenſatz zu Bebel — kein Aus⸗ 
nahmerecht erblicken Er ſtehe allerdings in Bezug Gründe dargelegt, aus denen er die katholiſche 
auf die Zeitdauer der Dienſtpflicht überhaupt auf Abtheilung für ſchädlich erachtete. Wir könnten 
dem Standpunkte Bebels. Aber hier heiße es: nichts 
mit den Wölfen heulen; und da müſſe man doch Wünſche des Zentrums befriedigen. (Beifall.) 

denen, die vom Seminar aus das Examen be⸗ 
ſtänden, das Recht zum einjährigen Dienſt ge⸗ Konzeſſionen für den polniſchen Sprachunterricht, 

5 1 E den er namentlich für die Unterſtufe ſchon ver⸗ 
Nach einer kurzen Einwendung Bebels 


wird der Titel „Miniſtergehalt“, ſowie einige das Kind nutzlos ſei, 

weitere Titel und Kapitel ohne erheblichere Debatte Religionsunterricht. 
Miniſter Dr. Boſſe kann weitere Zuge⸗ 

ſtändniſſe nicht machen. Die Ergebniſſe des 


: Schul und namentlich des Religionsunterrichts 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 0 3 a 


verpflichtet find, ihre Kinder am Religionsunter⸗ 


Sonnabend, 3, Mirz 8 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Prozeß betheiligten Offiziere ſo milde ausgefallen i i iderwillig ſchon die Agrarier. (Abg. v. Manteuffel: Ach des Vorredners werden deſſen Gegner überzeugen, 
Bevagge bestens e a ) Daß das Spiel in Hannover die daß der Weg, den die Regierung geht, der richtige 
Auf Anregung und Anfrage Rickerts er⸗ Noggenpreiſe nicht erhöhe, ſei ihm wohl bewußt; iſt. Unrichtig iſt die Befürchtung, daß der deutſche 


riegsminiſter noch: Er ſeei beſtrebt, Herren Vätern Anlaß gebe, hohe Roggenpreiſe zu Gemeinden wird kein polniſcher Unterricht er⸗ 


der Unterricht erſt auf der Mittelſtufe, alſo nach⸗ 
dem ſie zwei, drei Jahre deutſch unterrichtet ſind. 
Nach dem Gutachten des dortigen Schulſachver⸗ 
ſtändigen iſt dieſer deutſche Interricht unbedenk⸗ 
lich unnöthig, da wir die Gelſtlichen in Poſen 
nicht zwingen können, deutſch zu predigen. Es 
handelt ſich um eine rein ſchultechniſche, nicht um 
eine politiſche Frage. 5 

Abg. Rickert (frſ. Vrg.) wundert ſich, daß 
auch die Rechte geſtern Spracherlaſſe des Miniſters 
nicht billigen wollte. Graf Zedlitz, der frühere 
Kultusminiſter, ſei viel weiter gegangen. Man 
ſollte doch nicht fürchten, dem Deutſchthum Ab⸗ 
bruch zu thun; für deſſen Hebung müſſen die 
Deutſchen in den polniſchen Landestheilen ſelbſt 
ſorgen, die Schule kann nur wenig dazu thun. Die 
Befreiung der Theologen von der Rektorats⸗ 
prüfung kann Redner nicht beklagen; ſie enthalte 
etwas Verletzendes für die Volksſchullehrer, bei 
denen man anfangen ſollte, Prüfungen aufzuheben. 
Den Beginn des Schulunterrichts ſollte man eher 
hinausſchieben, ais darauf drängen, daß er vor 
dem ſechſten Jahre des Kindes beginnt. Eine 
Regelung unſerer Schulverhältniſſe in toto iſt 
kaum möglich, dagegen bittet Redner den Miniſter, 
das Schuldotationsgeſetz in Angriff zu nehmen. 

Miniſter Dr. Boſſe erklärt, daß er dem 
Gedanken eines Schuldotationsgeſetzes allerdings 
ſchon näher getreten ſei, daß er aber zuvor ein 
Lehrerdotationsgeſetz einzubringen beabſichtige, um 
der läſtigen Verwaltung des Dispoſitionsfonds 
ledig zu werden. Der Dispeus für die Theologen 


Abg. v. Eynern (natl.) wendet ſich gegen 


Mathematik oder Naturwiſſenſchaft iſt ein Unding. 


langt, weil fonft der ganze Schulunterricht für 


in Poſen und Weſtpreußen ſind gute. 


kann man garnicht Demütthigungen genug 
wünſchen. Die Schulgeſetzgebung muß als ein⸗ 


dieſem Grundſatze heute feſter halten als je. 
(Sehr richtig!) Hätten Sie die Folgen voraus⸗ 
geſehen, jo würden Sie den Sturm gegen die 
Volksſchulvorlage nicht begonnen haben. Möge 
der Miniſter dieſe Seſſion, die vielleicht To 


Schulgeſetz uns vorzulegen. Den Vorwurf der 


könnten von evangeliſcher Seite vielſach über Zu⸗ 
rückſetzung gegenüber Katholiken klagen; die Re⸗ 
gierung hat wohl deu rechten Mittelweg einge⸗ 
ſchlagen. Einer beſonderen Beachtung des 
Miniſters empfiehlt Redner die evangeliſchen Pre⸗ 
digerſeminare. 

Miniſter Dr. Boſſe beſtreitet, daß die 
Kinder durch den doppelten Sprachunterricht zu 
ſehr belaſtet würden. N 

Abg. Dr. Porſch (Zr) hält es ebenfalls 
für unmöglich die Schulgeſetzgebung ſtückweiſe zu 
erledigen; namentlich wird ein Schuldotatious⸗ 
geſetz nicht annehmbar ſein; man wird die 
Lehrergehälter beſonders regeln können. Stöckers 
Bedenken gegen den zweiſprachigen Unterricht ſind 
nicht begründet. Ein gründlicher Religionsunter⸗ 
richt iſt wichtiger als ein gründlicher Deutſch⸗ 
Unterricht, muß einer hinter dem andern 
zurückſtehen, ſo muß es der deutſche 


Unterricht gegenüber dem Religionsunterricht. 


Daß der Polenfeldzug, den man hier im Jahre 
1886 begonnen hat, nachtheilige Folgen haben 
würde, das iſt von uns ſtets vorausgeſagt wor⸗ 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


iſt nicht vom Miniſter erlaſſen, vielmehr habe 
dieſer den betreffenden Erlaß bereits vorgefunden. 


das Zentrum, das geſtern einen Akt des Kultur⸗ 
kampfes aufführte, um Konzeſſionen für ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zum ruſſiſchen Handelsvertrage zu er⸗ 
langen. (Widerſpruch und Lärm im Zentrum.) 
Der preußiſche Staat kann keine katholiſche Uni⸗ 
verſität errichten, ohne ſich ſelbſt aufzugeben. Es 
giebt keine katholiſche Wiſſenſchaft. Katholiſche 


Katholiſche Medizin könnte vielleicht durch Herrn 
Kneipp gelehrt werden. ( Heiterkeit.) Aus den 
Reihen der Katholiken ſelbſt, namentlich aus dem 
rheiniſchen Adel, hat man dem Zentrum den 
Vorwurf gemacht, undeutſche Zwecke zu ver⸗ 
folgen. Wer ſoll denn entſcheiden, ob ein katholiſcher 
Beamter rechtgläubig iſt? Das würde ganz 
von der jeweiligen Strömung abhängen. Man 
darf nur bedenken, daß auf je 6000 Evan⸗ 
Abg. Oſann (natl.) nochmals den Wunſch geliſche ein Abiturient entfällt, daß ein 
ſolcher aber erſt auf 16000 Katholiken kommt, 
und man hat ſofort die Urſache, aus der 
das Fehlen höherer katholiſcher Beamten zu er⸗ 
klären iſt. Fürſt Bismarck hat ausführlich die 


Schlimmeres thun, als die geſtrigen 
Abg. Neu baur (Pole) verlangt weitere 


namentlich aber der 


Abg. Stöcker (konſ.): Für die Volksſchule 
iſt ein zweiſprachiger Unterricht nicht durchführ⸗ 
bar, jedenfalls nicht erfolgreich. In einer Zeit 
ſtürmiſcher politiſcher Bewegung ſind ſolche 
Experimente gefährlich. Die Sperrgelder⸗Ver⸗ 
theilung war keine Demüthigung des Staates, 
ſondern nur der liberalen Geſetzgebung und der 


heitliches Ganzes erledigt werden. Wir müſſen an 


günſtig nicht wiederkommt, benutzen, um ein 


Disparität halte ich für nicht gerechtfertigt. Wir 
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den. Ein Geſetz über die Verwaltung der Fatyoli 
ſchen Kirchenvermögen iſt dringend nöthig uns 
wird von allen Kirchenbehörden verlangt. Nena 
erörtert dann die Ferse d und Erſchwerungen. 
erſeits der Ordensthätigkeit bes 

reitet und verlangt freiere Ordensthätigkeit und 
Wiederſtellung der katholiſchen Abtheilung. daun 
das Mißtrauen der politiſchen pee ver⸗ 
ſcheucht werde. Der Miniſter bezeichne 
Verlangen als mechaniſche Parität. Wir“ können 
richtiger den gegenwärtigen Zuſtand, 1. e 
den oberen Beamten, als mechaniſche Im * 
bezeichnen. Der ideale Zuſtand bei uns wäre der, 
daß bei der Anſtellung von Beamten nach deren 
Konfeſſion garnicht gefragt wird. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. = 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


die man behördli 


Berathung. 
Schluß 4½ Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. März. = 
fommiffton des Reichstages wurde heute die Be⸗ 
rathung des Marineetats fortgeſetzt. Dr. Lieber 
als Referent empfahl, für die Indienſtſtellung 
nicht an den einzelnen Poſitionen abzuſetzen, viel⸗ 
mehr eine Pauſchalſumme zu ſtreichen und es 
dann der Mariueverwaltung zu überlaſſen, ſich 
mit der gekürzten Summe einzurichten. Dem⸗ 
gemäß beſchloß die Kommiſſion, 500000 Mark 
zu ſtreichen. Bei dem Titel „Staatsſekretär“ 
wird vom Abg. Müller⸗Sagan (Irſ. Vp.) Aus⸗ 
kunft über den Unfall des Panzerſchiffes „Bran⸗ 
denburg“ erbeten. Admiral Hollmann erklärt, 
derartige Unfälle ſeien 
Sämmtliche Maſchinen und deren Theile würden 
vor ihrer Anwendung ſtets peinlichſt unterſucht 
und dabei Spannungen auöneicht, die weit das 
Maß deſſen überſchritten, was n Wirkllchtrit ge⸗ a 
fordert werde. Trotzdem kämen zuweilen Das 7 
varien vor. Das Unglück auf dem Panzer 
„Brandenburg“ ſei durch das Platzen des Dampf; 
rohrs entſtanden. Verſuche in Kiel hätten er⸗ 
geben, daß die Umwickelung der Rohre deren 
Feſtigkeit bedeutend erhöhe; man habe daraufhin 
alle Rohre auch bei der „Brandenburg“ um 
wickeln laſſen; ungeachtet deſſen ſei das Unglüd 
geſchehen. Eines habe gefehlt: eine Sicherung 
und dieſer Mangel habe das Unglück herbeigeführt. = 
Die Zeichnung, welche von dem „Vulkan“ von 
gelegt worden ſei, habe dieſe Sicherung aufge 
wieſen, man hätte daher annehmen dürfen, daß 
dieſe auf dem Schiffe unſichtbare Vorrichtung 
thatſächlich vorhanden geweſen ſei. Wundern 
müſſe man ſich, wie der „Vulkan“ bei ſeinen 
reichen praktiſchen Erfahrungen einer ſolchen 
Unterlaſſung ſich habe ſchuldig machen können. 
Ein abſchließendes Urtheil laſſe ſich erſt nach der 
gerichtlichen Unterſuchung fällen. — Die Debatte 
ward hierauf abgebrochen. 5 ze 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt 
Leitartikel mit Bezug auf die geſtrigen Erkte : 
gen des Finanzminiſters im Reichstage, es beſtehe 
ein Gegenſatz zwiſchen dem, was Herr Miquel 
ſagte und was Herr Heyden ſagte, in keiner 
Weiſe. Wenn Miniſter Miquel von der preußiſchen 
Staatsregierung im Jahre 1891 geſprochen habe, 
dann ſei auch Graf Caprivi eingeſchloſſen geweſen 
und Miniſter Heyden habe nur einen Akt den 
Ritterlichkeit ausgeführt, wenn er ausdrücklich des 
Grafen Caprivi gedachte. Im Uebrigen ſcheinen 
die Konſervativen von heute außer Acht zu laſſen, 
wie viel fie dem Grafen Caprivi verdanken. Sm 
Uebrigen würden die unausgeſetzten Verſuche, 
gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag Stimmung 
zu machen, auf die letzte Entſcheidung ſicherlic ß 


ohne Einfluß bleiben. 


gemeldet: 


verlrags begründen. 
Leipzig, 2. März. 


Leipzig ein, Leipzig als 


Se. Majeſtät der Kaiſer verblieb geſtern 
Nachmittag, nach Rückkehr von dem Beſuche beim 
Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts, Vie 


lichen Schloſſes und begab ſich Abends um Uhr 
mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin zu J. J. D. D.. 


eine unter Zuſtim mu 


e unſer 


4 
| 


2 


In der Budget⸗ 


leider unabwendbar. 


— 2 


kanzler, Grafen Caprivi, vor, um deſſen Vortrag 
entgegenzunehmen. Abends um 7 Uhr gedenken 
beide Majeſtäten einer Einladung des Herzogs non 
Sagan zum Diner zu folgen. 

Puſen, 2. März. 


Aus Warſchau wird 


Der Zar ertheilte dem Generalgouvernenr 3 
Gurko unbeſchränkten Urlaub zur Wiederheritellung 
ſeiner Geſundheit. Gurko reiſt dieſer Tage naß 
Südfrankreich. Nach ſeiner Rückkehr wird er 
ſeinen Poſten wieder übernehmen. 5 
Thorn, 2. März. 
Weichſelſtrom iſt beendet, i 3 
morgen eröffnet. In Polen haben viele Schiffer 
erhebliche Frachten nach Deutſchland abgeſchloſſen 
1 05 e der Annahme des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages. RE - . 
Königsberg, 2. März. Graf Doenhoff⸗ 3 
= 
7 
5 


Der Eisgang auf dem 4 


die Schifffahrt wire 


2 


Frriedrichſtein hielt heute einen Vortrag vor den 
Wige des Wahlkreiſes Königsberg⸗(Land)⸗ 
Fiſchhauſen für den Handelsvertrag. Die Wähler 
entbanden ihn des Worts, gegen den Vertrag zu 
ſtimmen und ließen ihm für die Abſtimmung ö 
freie Hand. Graf Doenhoff theilte in ſeiner Rede 
mit, Fürſt Bismarck habe ihm gejagt, 
die Ablehnung des Vertrages be⸗ 
deute Krieg mit Rußland. 5 
Neuſtadt a. d. Haardt, 2. März. Am 
Sonntag werden der Reichstagsabgeordnete Dr. 
Clemm in Grünſtadt und der Reichstagsabgeord⸗ 
nete Dr. Bürklin hier vor ihren Wählern ihren 
Meinungswandel bezüglich des ruſſiſchen Hauvels⸗ 


Die deutſchen⸗Militär 
vereine in den Vereinigten Staaten „von Nord- 
amerika beabſichtigen, im nächſten 
Wiederkehr des an en 
einen Maſſenausflug nach "Deun ö 
nehmen, In in einer noch zu beſtimmenden 
Stadt den Tag e 2 beg 11 ſſchen 72 5 5 
zi fülitärvereine laden die amerikani . 
ute ae des Raths der Stadt 
ſtſtadt zu wählen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 2 März. Der 
wird aus Fiume gemeldet, 


ahre zur 2 
Schlacht von Sedan 
chland zu untere 


Ei 


„Neuen Freien Preſſe“ 
Ihre Maj. der dert 


—— 1 1 2 r „ 2 7 e ten 
Yaifer und die Kaiſerin werden in der 5, 
Hälfte des März mit der Jacht „Chriſtab el“ von 


Bee, — c 
—— — — 


ft mit dem Aermek berbimden yet. Bü diem: BU 8 
ecke iſt der obere Rand der Stulpe mit einen magd ee 1 


Abazia nach Venedig fahren, wo das italieniſche Siena wurden geſlern auf dem Bahngleiſe geh 
doppelung ausgeſtattet, welche das geſteifte Kornzucker exkl., von 92 Prozent — —, 


N En u Nacht | eingehend ſchilderte. Redner ſtlltzte 
Rönigsann zur Begrüßung fi) eifinben were. Sanne nen Berſtak ein ſich in Teinen Ausführungen auf die bereits am 
enn, wie zu hoffen, in der bevorſtehenden halber Zentner Crpiofionsfoff En eine größere 5. März 1888 ag deutſcher Gewerbes 


geklappt werden können. — M. Schönert in mit Faß 24,75. Ruhl 5 8 
Hannover hat ſich durchlochte Seifenſtücke feen mute I. Produkt Taba e d en 
laſſen, welche vermöge einer durchbohrten Kork⸗ per Mürz 12,721, ©, 12,75 B., per Ap 

h B., per Mai 12,72½ bez. 22 


Franfrei-h, Bord der franzöſiſchen Fregatte „Iphigenie“ führte. 
einlage können die Seifenſtücke zum Zwecke der 12,75 B., per Juni 12,77½ G., 12,82½ B. — 


Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 


der Thatſache, daß der Graf von Paris ſeinen Großbritannien und J i 
8 - POL 18 u rland. Referent mehrere Stellen aus der derſelben bei⸗ 
er der apelfüiſchen Bean i die London, 2. März. Geſtern Abend fand in gegebenen Begründung. Schließlich empfiehlt Herr 
3 gewährte, vom erſten dem Metropole-Hotel das Jahres⸗Feſteſſen der Cp der Verſammlung eine dem Reichskanzler das Waſſer frei ablaufen und das Seitenſtück 


igen, was denn eigentlich an der Sache ur : g ä i i 
Mg ran: che und der öſterreichiſche Generalkonful teilnahmen. ſchränkungen des Fortbildungeſchulunterrichts bit⸗ 
Er 90 de Saul BR en a 2 Nach den Trinkſprüchen auf das engliſche Derr iet. In N der 3 dieſer Petition wird Argentinien auf der Eiſenbahn zwiſchen Buenos⸗ Behauplet. 
Uig dem Oxrleanismus angeſchloſſen hatte, a Rech * Vorſißende einen Toaſt auf zichtegegen Hg 
Wein, etwas boshaft, der Graf bau Paris habe Se. Majfeſtät den Kaiſer Wilhelm aus, welcher 
Dieſleicht weniger Parteiorgaue unterſtützt, — ven Klingen der „Nacht am Ahein“ 
ſeine Getreuen vorgeben. Nach der Barſicherung mah pic ee 
biefes Bretouen giebt es weuigſtens im Morbihan, Den brachte einen Trinkſpruch auf den Kaiſer von 
feinem Departement, nach cine ganz ftatlliche du * aus, welchem die öſterreichiſche Hymne 
zahl vopaliftifcher Lotalblätter, die niemals etwas men Die, Sammlungen zu Gunſten der Gefell 
von dem Prätendenten empfangen haben und ohne Se 8 betrugen 2 Asen Sabre 1522 Pfund 
ihu werden fortbeſiehen fönnen. Auch dort, wie terling. Se. DVinjeftät der Kaiſer Wilhelm und 
überall, ſchadet die päpfklice Politik der der Kaifer von Oeſterreich ſpendeten je 50 Pfund. 
soyaliftifchen Sache einigermaßen, und dieſer Ein⸗ Nuß land 
G wird ſich, je länger je mehr, in dem Maße 3535 
fühlbar machen, als junge Pfarrer nachrücken, die . Die Stationirung eines ruſſiſchen Geſchwa⸗ 
in den Ideen des der Republik freundlichen ders um Uitlelmcer hat naturgemäß zu man⸗ 
dieſe Thatſache zu, tröftet sich aber damit, daß die ſcheinlichen Hafens, welcher von den Ruſſen als 
rohaliftiſchen Grundſätze noch in vielen Familien Baſis für ihre Flotte auserſehen ſei, Veraulaſſun⸗ 
epflegt werden, und die Komitees noch mächtig den Aenben. Die Frage ſcheint nunmehr gelöst 
nd. Er ſagt es nicht ofen heraus, aber aus u ſein durch die Wiederbeſetzung des Haſens von 
inen Worten läßt ſich die bei vielen Legitimiſten gocht don nenn. Man kann hier mit 
eingewurzelte Ueberzeugung errathen, daß der Graf Recht von einer Wiederbeſetung ſprechen, denn 
von Paris ſelbſt, der mit der Bonlange ging und vor ſaſt ſiebenzig Jahren beſaßen die Ruſſen an Herr ; 
Bean mit dem Sozialismus liebäugelt, dem dieſen Stellen Gebäude für Marinevorräthe und F 
äuigthum in Sranfveich noch mehr geschadet bat benutzten den Hafen als Rendezvousplatz. Poros Handwerksmeiſter die Petition unterzeichnen möch⸗ 
als Leo XIII. „iſt eine kleine Inſel an der nordöſtlichen Ecke des as a dein eee ac 
Der alte Marſchall Canrobert läßt einen De | Pe renmes und nimmt mſofern auch eine gage er Der An Aube 
5 peſchenaustauſch veröſſentlichen, der zwiſchen ihm von einiger rgteziſcher Bedentung ein, als fiel; Pomm. if i 
k und dem Großfürſten Michael, Onkel des Kaiſers nahe dem Hauptſewege nach den Dardanellen Del e ee e be 
5 Merauder III, anläßlich der Gedächtnißſeier der liegt, Während fie die Bucht von Aegina einſchließ⸗ TTT 
5 Einnahme von Sebaſtopol ſtattgefunden hat. Der lich des griechischen Marinearſenals in Salamis 
{ jürft telegraphirte an den Marſchall⸗ nn des Kanals durch den Iſthmus von Korinth 
e „Bierundzwanzig Vertheidiger von Sebaſtopol herrſcht. Der Hafen von Poros ſelbſt wird 
5 und ich fraterniſiren heute wie alljährlich zur Er⸗ 
K — ng an umfere glänzende Vertheidigung. 5 8 
8 Em 55 10. er 5 dem feierlichen etwa 4—5 Kilometer in dieſer Entfernung er⸗ 
| gt, den die Franzoſen jüngſthin ns; : 
unſeren Seeleuten bereiteten. a ds ben gebirge, welches die beiden Ufer in der Mitte der 
herzlichen Reden, die in allen Klaſſen der franzö⸗ f 
iſchen Bevölkerung ertönten, werben wir uns auch ein Vorgebirge verengen und bilden die Einfahrt 
Ihrer ſym athievollen Worte erinnern, welche die zum Hafen, welcher nach der See zu vollkommen 
ritterliche Tapferkeit unferer Krimtruppen prieſen. geſchützt liegt, während die Gröfe und der ge⸗ 


Vermischte Nachrichten. Petroleum in Newyork 6,00, do. B 


N r N 


berte die Arena von den hereingelaſſenen Nage⸗ Chieage, 1. Mürz. Weizen Mix 
thieren in einem Nu und hatte ae Une 58,25, per Mai 60,25. Mais ber Nerz a j 
treter des Katzengeſchlechts um mehrere Längen ge⸗ Speck ſhort clear nom. Pork per März 117. 
ſchlagen. Er hatte den „Wasjla“ beſiegt, den Telegraphiſche D b 
eu Möbelhändlers, ebenfo den „Maſchka“, Wien, 2. März. Aus b epeſchen. 25 
101 Liebling eines örtlichen Fiſchhändlers, und wird uns mitgetheilt 845 5505 ‚Diefiger Quelle 
elbſt den weit und breit bekannten Kater „Gri⸗ Zusammenkunft zwiſchen . beſimm eine 
ger, der einem Porterſchtik (Bierbudeninhaber) reich und dem König von Ilten Nn licht du 
händler) für ſein vorzügliches Trainiren des e ſtattfinden werde  er 
durch und raſte mit dem leichten Gefährt die Wein i e e male Rrompeingen 2 Kr een ie, 
ein und fagte feinem Kater, dem Helden 91 ſchen Erzherzogin e e 4 
lazareths geſchlendert und theilweiſe zerkrümmerx⸗ ( Sberber des“ Proroff ließen einen Tru abel naſiaten ind dea, wer gechſſche Gum 
Schon ſeit vierzig Jahren, . bergige Charakter der e e e e e be Scheel, n un. Sr e eee ee vera a. 
Jahren, „ ; arakte < ; : N hrer de agi yet ; ia Sch i ießlich eee e e x 
Cie ab une dhe 3 9 5 Inſel ihn dem Ferch 70 ARTE peeliche nicht ruhig ſchlafen, und ſo erſchien er ſchließlich de ain e e 5 


und bewundern wir die unerſch ltterliche Zähigkeit Ein Angriſſ auf den Hafen dom Jene kerden. Dielanmisne einaruteden f a g i 
= heute ue Armee ee en huge des einen e eine Nie e 5 einem Säcchen bei dem Labaſnik, und forderte Mitſeiſchulen in Prag und in Böhmen überhaupt 
ir heute an die 319 Ta idi oſſen. Dex rau Gardeike Zeſtlande aus iſt Wilhelm Ri r, wird de ſeiner 5 f 
zurückdenken, die niemals re Gleichen Vale als Marius‘ Ritter adergigen Terrains ausge⸗ . ai nächſer Woche a me heraus. Die Forderung wurde auge⸗ Weiſe verbreitet werden. l 
und voll tiefer Sympathie und Achtung das Iv jeder- von de. Hafen iſt ſomit vollkommen in einer größeren Rolle öffentlich auftreten, indem nommen. Doch was geſchah? War es Paris. 2. März. Das „Journal“ ver: 
denken unſerer Helden und der Ihrici erfolgen. bee echt eſtation geeignet und bietet in er am Donnerſtag im Stadttheater als „Eleazar“ dann möglich? Der berühmte „Prokoft öffentlicht eine Depeſche der „Agence ruſſe welche 
die auf dem Schlachtſelde gefall⸗z 1 1 8 85 geſte-Deziehung einen vorzüglichen Schutz gegen in der „Jüdin“ gaſtiren wird. Es bedarf nur rührte ſich kaum von der Stelle, während des die geſtrige Meldung des „Gaulois“ in Betreff 
äusdrückter e Feind und Wetter. Allerdings befinden ſich die wohl dieſes Hinweiſes, um ein volles Haus Kleiderkünſtlers verhungerter Dachhaſe unter der der erfolgten Unterzeichnung der Militär⸗Kondemiun 
- re en ſechs 8 = der zu fichern ; f es = re an zwifchen Rußland und Frankreich beftätigt. Die 
etzten enheit der Ruſſen in den Mittelmeer⸗ 5 großer Skandal erhob ſich. Man ſchrie, die Sache ſe i iglich ei i alter 
5 gewäſſern verfloſſen ſind, al einen verfallenen Zu⸗ PPC TVT LEER IE F E nr nicht richtig, denn weshalb wühle der Prokofi in 5 Er el, ke Be Charmer 7 
Hand; das iſt jedoch kein Hinderniß. Ueberdies Patent ſcha feiner Naſe herum und lecke an feinen Pfoten ? Paris, 2. März. Im nächſten 
befinden ſich hier noch die Baulichkeiten, Vorraths⸗ Pitgetheilt durch das Pat been den Otte Wolf Es wurde ſofort eine Unterfuchung angeſtellt, und follen 200 Millionen Frauts für Umwandlung 
b. raum md Weritanlagen, were früher das Ma⸗ e eee il da erwies es ſich, daß Jemand, kurz vor dem der Lebel⸗Gewehre verlangt werden, welche namen 
rinearſenal der griechiſchen Flotte bildeten, bevor Es find vielfach Verſuche gemacht worden, Beginn des Kampfes, dem edlen Renner, beim, lich leichter werden ſollen und deren Fenerg 
daſſelbe vor einigen Jahren nach Salamis ver- Ruderboote derart einzurichten, daß der Rudernde licht Der ſaure Sahne in die Naſe geſchmiert ſchwindigkeit erhöht werden fol a 
legt wurde. Dieſe Gebäude dienen jetst lediglich mit dem Geſicht nach vorn gekehrt figen kann. halte! Der Verdacht fiel auf den Schneider, un. Diueret veröffentlichte geſtern in der „Cocarden 
der Marineſchule und als Kaſernements. Sollte C. Cutler in Birmingham ſucht uach O. R. P. ehue diel Jederleſens wunde der Edle mitſammt einen Artikel gegen den engliſchen Botschafter Lord 
bien ne Veen, 91 „Nah der Nr. 72709 die Aufgabe davurch zu lien bab feinem Gethier zum Tempel hinausgemorfet. _|Dufferin. In dem Antitel wird behauptet der 
D e di aby an je 0 8 = - f FFPUFT—T—Ä——T—T—T—T—T— ner 2 2 e 2 
Army Gazette; meint, für ein Billiges zu er e dee dene Tape galeulig auge Hamburger Futtermittelmarkt. Scheiben ge aan von Eng land die Abbe 
werben fein, da der griechiſche Staat thatſächlich find, Die Ruderdollen fallen weg und es bilden Orig nal Bericht E rufung des Botschafters erbeten. 90rd Dufferin 
Pure ; en en — Nen ehr a. Her ein die Ruder ſomit einarmige Hebel, welche that⸗ ; von erhob Beschwerde beim Auswärtigen Amte wegen = 
angenbli ali 2 Shen 1 15 2 e daß der Ruderer nach vorn ge⸗ G. und A. 15 0 SS ae dieſes erlogenen Artikels. f > 
3 Hr je St. 8 ärz 1 0 
Rufen in Poros geſchaffen jet. So hätten die, — yıi f i f e ee eee 
Ruſſen außer einem ſicheren Ankerplatz und baue ce ea ee e e e m VV 
Kohlenſtation gleichzeitig Lagerräume und andere zu bedauern iſt nur, daß mangels einer amtlichen Preiſen; auch auf ſpätere Termine vollzogen fi FFF f 
Gebände, welche nur einer eiterung bedürfen, Veröffentlichung des Inhalts dey Anmeldungen mehrere Abſchlüſſe. — Tendenz: beſſer 8 Zeitweie auſtlärendes. vorwiegend debe 
um fie zu alem unfchägbaren Arsenal und einer derselbe nicht ohne weiteres zunämalich it. Dunh⸗ Neisſutermehl Mark 250 bis Mark 5, 75 wonnen Matt an langen weitichen Man 
Ausrüſtungsſtation umzugeſtalten. Die vorzüg⸗ aus nicht alle Gebrauchsmuſter tragen 0 egenüber per 50 Kilogramm ab Hambur Mark 9.75 wärmerer Nacht und laugſanm fintennder Ie 
liche Kriegsbaſis kann mit ſehr geringen Mitteln den Patenten den Charakter wude derthiger bis Mark 5 75 per 50 So an = 5 8 \ 
aworben werben und auf Grund ihrer natürlichen Schöpfungen; vielmehr finden ſich unter ihnen Yunflerdam und Antwerpen, Mork 2,0 bis Waſſerſtand 
Stärke ift außer Minen und Kanonenbosten nur recht originelle Sachen in großer Anzahl. — Mark 5,85 per 50 e en i dae 3 ee f 
acer e ge Vertheidigung B. Franke in Dresden bringt zum Beiſpiel Mark 2.75 bis Mark 5,70 per 50 Kilogramm 1 nn 3 7 une E 
Fern —.— re = . — 7 — Re * — wie e e und Liverpool. Getrocknete Getreide- Elbe bei Magdeburg + 122 Meter. — 
meergeſchwader hat ihn ſeit einigen Monaten zu ee Burch le rue ee N e Dat 0 5 Maack iss 5 > 155 10 
ſeinem ſtändigen Hauptquartier gemacht. . fache Einrichtung wird das bekannte krampfhafte per 50 e ab Magdeburg. Getrocknete ale 0 Mer an 8 Bea r 
— —  | Sylter des Schreibgeräthes bei Schulkindern, wie Biertreber Mark 4,35 bis Mark 5,00 per 50 11 M 2 55 : 1 
die Ausdild 8 a } Eee 2 + 1,11 Meter. Oder bei Ratibor + 3,28 
Stettiner Nacheichten. 0 TTT 
5 I 8 5 8 e Eintauchen der Erdnußmehl Mark 6,20 bis Mar per 50 — Warthe bei Pof 1.38 M Ber 
= Stettin, 3. März. Eine öffentliche Feder und das Beſchmutzen der Finger mit Tinte Kilogramm ab Hambur; 8 e 2 IC 2 
glaube aber nicht, daß der Zwiſchenfall die guten Handwerfsmeifter Verſammlung fällt fort; der elaſtiſch zwiſchen den Fingern ruhende ande Baunatal Ma 635 bis M 28 en Netze ba usch . 1,34 Dieter, 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Rußland trat geſtern Abend auf Einladung des Vorſtandes Federhalter oder Schreibſtift geſtattet eine leichte und 8,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg Kokus⸗ g ie Ae Olpen SEO DEM A 
Aiken könne. der vereinigten Innungen Stettins und Grabows elegante Führung. — Des Weiteren nennen wir hier uußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,30 51 ea Wuchs gemeldet 
Der Prinz von Wales iſt im „Kaiſeradler“ zuſammen zwecks Stellung- den Spieltiſch von L. Haller in Zeitz, bei welchem Mark 8,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. = 


delsvertrags abging, daß es aus Petersburg datirt 
iſt und nur mit der Zuſtimmung des Kaiſers an 
Caurobert gerichtet worden fein konnte. — „Beſſer 
als alle Kommentare“, ſo lieſt man am Schluſſe 
des Berichts, „beweiſen derartige Schriſtſtücke, die 
zwiſchen Frankreich und Rußlaud ausgetauſcht 
werden, wie eng beide Völker verbunden ſind.“ 
8 Paris, 2. März. Nach Meldungen aus 
Montevideo bietet die Präſidentenwahl große 
Schwierigkeiten dar. Es fanden vier Wahlgänge 
4 ſtatt, die ohne Reſultat verliefen; zwiſchen dem 
* Kandidaten der Regierungspartei und dem Kandi⸗ 
b daten der Volkspartei iſt eine Stichwahl noth⸗ 
5 wendig. Es herrſcht eine lebhafte Erregung. Die 
Truppen ſind konſignirt. 

Paris, 2. März. Der „Figaro“ hat den 
ehemaligen Miniſter des Aenßern, Flourens, wegen 
des Zwiſchenfalls mit Beauchamp interpellirt. 
Flourens erklärte, er glaube an die Richtigkeit der 
Thatſache und ſei der Anſicht, daß die auswärtige 
Politik Carnots mehr perſönlich ſei. Flouren s 
meinte ferner, Präſident Carnot ſcheine von den 
Vorzügen der diplomatiſchen Vertreter an den aus⸗ 
wärtigen Höfen nicht viel zu halten. Flourens 


re 
7 


5 


Paris, 2. März. eltiſch r 9 
zeſtern Abend hier angekommen. nahme zu der nach § 120 der Gewerbeordnung durch einen einfachen Mechanismus unter der Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 6 

Toulon, 2. März. Der Anarchiſt Droz iſt in Ausſicht ſtehenden Beſchränkung des Fort⸗ Platte die Geldnäpfe zu gleicher Zeit zum Vor⸗ 50 Kilogramm ab es Napekuchen Mart en to E 

bildungsſchulunterrichts. Herr Obermeiſter Sie ſchein gebracht und wieder unter der Platte ver- 5,70 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 

mon eröffnete die Verſammlung und ertheilte borgen werden können. — E. E. von Fiſcher in burg, Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,40 —— der Habrik 
nach wenigen einleitenden Worten Herrn Maler⸗ | Charlottenburg und Ch. von Clauſon⸗Kaas in bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg 
meiſter Epp das Wort, worauf dieſer an der Kopenhagen bringen die abnehmbaren Manſchetten Weizenkleie Mark 4,25 bis Mark 4,90 per 50 
Hand des Geſetzesparagraphen die durch denſelben am Aermel des Oberhemdes in einer Weiſe an, Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
für den Fortbildungsſchulunterricht hervorgerufenen welche den Auſchein hervorruft, daß die Stulpe bis Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
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| Abend hier verhaftet worden. Er iſt der 
> mahme an dem Bombenanſchlag gegen die 
Kommandantur in Marſeille verdächtig. 
Italien. 
Benedig, 2. März. Auf dem Bahnhof von 
Dp Q —— 
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Schiller-Realsymnasium. | Aelteste cultusministeriell beaufsichtigte Jreangsverſteigerung. 


Bekanntmachung. 


Das Wohngebäude und Am Sonnabend, den d. Mts., Vormittags von 


= eine Hofparzelle des hiefigen 8, Abends 1 3 

Salzmagazin⸗Grundſtückes, Oberwiel 59, foll im Wege 828 D Leman für die Gäjäler 0 . 9%½ Uhr ab, verſteigere ich Verbindungsſtr. 10: 

des öffentlichen Meiftgebotes auf die Dauer von fünf- lieren dan Raf Dat Jahr 1848 un de Rabnftadler 2 “ h 1 h en mah. u. andere Möbel, Kleidungs⸗ 
e ee Beamten-Schule im Königr. Sachsen. f, 2 pferde nit Grihier 


haben wir einen Termin Dir. Pf. a. D. Pache's 1888 gegr. Lehr⸗ und Erziehungs-Anftalt (uur Juternat mit beſchränkter 


Schulwärter 50 Pf., an der Kaſſe 1 Mark. 
ne b. Dresden bereitet confirmirte Schüler vor in 


ERLIN W., Zietenstrasse 22 - 
im eigenen, mır für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, Schülerzahl) zu Langebrü 


1 Wagen u. 1 Schweine 


auf Donnerſtag, den S. er., früh 9 3 
Zim⸗ gegen Baarzahlung. 


in unſerem Dienitgebände, Große Laſtadie ur 


mer Nr. 1 anberaumt. ? IR = 2 2 a 2 g 
er Müberen Bedinguugen Tönen eee, llitar-Padagogium At. 3 für den kaufte Laubeeitehiche bel u. gewerdt, Beruf. Wer, Gerißtsvoliehe 
a er 5 Zimmer Nr. 19, eingejeßen erden 8 Abt. C. für die mittl. Gymnaſial⸗ u, Mealgymnaſialkl., ſowie für die Einj.-Freiw.-Prüfung. 2 

81 h cher ge 5 3 jofort a ober von Dir. Br. Fischer, Neue Kurſe am 2. April 1894 für Abt. A und B 2, für Abt. C, gjährig gute Erfolge. Beſte Refe⸗ in 2 

etungs⸗Kaution von 500 % in baarer 9 Jahre 1. Lehrer des vereſtorbenen Dr. KIIisch, renzen. Anmeldungen für Oftern baldigit erbeten; perſönl. Vorſtellung behufs Prüfung erwünſcht. Proſpekte ꝛc. 

in Stactöpavieren au hinterlegen. 1588 Raatl. conceſſ. für all Militär- u. Schuleranuna. durch die Direktion 

Stettin, den 1. März 1894. Amt 1 Unterricht, Disciplin. Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ N 

Königliches Haupt » Sieuer - mi 1. ſpfohlen von Hofkreiſeu. Profeſſoren, Examinatoren. In der unter derſelben Leitung ſtehenden höheren Knabenſchule mit fremdſprachl. Unterricht finden nun = 

cin, den 2. März 1894. un 5 gg 1893 mn! Abi⸗ Knaben bo 10. Sehenbjahre ab bie Deite Worb. 3 Git in ob. Mi Beufion f. |. Ruaben mır in ber Fo- 
trient, 126 Fähnriche, 7 Primaner, rſekundauer, milie des Unterzeichneten. ache, Dir. Pf. a. D. 

Bekan ntmachung. 14 Einjährige, 1 Unterſekundaner, meiftens nach 1 bis | — — — = == 2 2 

Die Hebeliſte für 8 8 3 Monaten. Al Aw 12. April 1894 und folgende Tage muge 
93/94 liegt i Zeit vom 1. 5. . 2 3 77 

im Gefftö;immer ber re zus: — Die Unterrichts⸗ und Ziehung der 2 n (ide 
Riftelmitr. 59, öffentlich aus. Es werden > 5 a. >, u 

15% et Saas, Ginlomuenheuerr | Erziehungs⸗Anſtalt IV Hünsterbau- 6 eld-Lotterie in nur soliden 

und fingirten Gemeindeſteuer ſätzen als Kirchenſteuer er⸗ 0 J 1 Stoffen zu 
4 hoben. Die Kircheuſtener it in obiger Friſt zur Ver⸗ 9 4 I S 1 III 2 le 
0 2 . — — f Ba d 2 d 4 ch d zu Freiburg en. b illigſten 
* kaſſe in Bredow zu bezahlen. Reklamationen ge 2 f 8 
3 bie Veranlagung zur Kir henſteuer find binnen 3 Mo⸗ u n Frie richroda 23234 Waur-Geu lune: u 2 

naten beim Vorſitzenden des Gemeinde- Kirchenraths i. Thür. Hauptgewinne: 30, 000, 20,000, 10,000 M. u. „ w. ohne jeden Abzug in Berlin, Preijen 


Hamburg und Freiburg I. B. zahlbar. j 
Original-Loose a 3 M., Porto und Liste 30 Pf, (für Einschreiben 20 Pf, extra) 
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft 


Carl Heintze. Merlin d., Hötel Royal, 


—Tnter den Livden 8, 


anzubringen. { 
Der Gemeinde-Kirchenrath von St. Lucas. 


— u. 7 , 7 
Miſſionsfeſt. 
Am Sonntag, den 4. d. Mts., feiert d. Pommerſche 
Hanptverein für die Miſſtion in China Abends 5 Uhr 


in der Schloßkirche fein Jahresfeſt. Predigt: Prediger 
Schanphaus in Stargard. Bericht: China⸗Miſ⸗ 


ew. Töcht. geb. Stände ſorgf. Erz. u. ged. Unterr 
Rufn. auch f. d. Sommermon. reſp. Ferien, 
Franz. n. Engl. im Hauſe. Vorzügl. Refer. Proſp. 


d. d. Vorſteherin. 
Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig zu 


Stettiner Krieger-Verein. machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden. 


. Sonntag, den 4. d. M., Nachm. 3 Uhr, im Marien⸗ u — 
fionar Kollecker. ſtifts⸗Gynmaſium „Appell“. Aufnahme neuer Same | zu 


? j 8 007 Der Vorſtand. N 1 5 
nnere Miſſion. c „ u 
Am Jun den 3., rs 4., und Mon⸗ 0 1 a Brauer- Al adle mie ZUG * Fs. = — 
tag, den 2 März, wird Herr Oberſtl. a. D. v. Kno- d 0 ner al Wer br- Pröll. Anfang des Sommer- Cursus am 1. Mai Programm und Unterrichtsplan zu erhalten n 
beilsdorf aus Berlin Abends 8 Uhr im Concert⸗ durch die Direction Dr. Sehnelder. 
bauſe, Anguſtaſtr. 48, Evangeliſations⸗ Vorträge] Sonntag, den 4. d. Mts., Abends 6 ¼ Uhr, im . = — zur 


empfehlen 


Kalte. 


3 Kohlmarki 8. 


> halten, wozu Jedermann hiermit freundlichſt eingeladen Saale des „ L 
5 wird. Zutritt frei. 885 | — 5 1K f 0 f 
4 : 2 5 Thea er Vorſt u 
Gildemeister's Inſtitut, „ 14 8 


.. 
Kränz chen. 
Der Borfland. 
Dankſagung. 

Allen, welche den zum Beſten der Kückenmühle von 
uns veranftalteten Bazar durch Gaben, Kauf u. hülf⸗ 
reiche Thätigkeit unterſtützt haben, beſonders auch den 
Zeitungsexpeditionen für die Gratis⸗Aufnahme unſerer 
Anzeigen, ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dank. 

Die reine Einnahme hat 2403 % 36 H betragen. 


Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Altbewährte und durch ihre Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für Einj. 
Freiw., Seekadetten und Jähnrichs⸗Eramina 
und für alle höheren Schul⸗Exam. incl. Abi⸗ 
turium. Auch im letzten Schuljahre beſtanden 


i mm tl 1 che Abiturienten, 

unrichs und Primaner ihre reſp. Prü⸗ 
5 In der gleichen Zeit erlangten 34 
Zöglinge der Anſtalt den Berechtigungsſchein. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, tüchtige Lehrkräfte, aner⸗ 
kannt gute Penſion und gewiſſenhafte Be⸗ 
aufſichtigung. Nähere n durch die 


4 Direktion. lumberg. 
e Anlagen, Sitz der ältesten 


Greilswalt 
Universität in Preussen, 


Gericht, Garsison, Zahlr. gr. Kliniken u. Heilinstitute, 
Unversitäts-Bibl, Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr. Eisen- 
bahn- u. Dampfschifisverbindurgen mit Berlin und 
Rügen; Seeaustlüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
| dampfer nach d. 30 Min, entf. Ostseebüdern Wieck 
u. Eldena (Strand pavillon, Klosterruine, ausgedehnte 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger. Logirz,, Pension u, Restauration, auch 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuerh: 
städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest. hygen. System, Reitinstitut, Concert- und 
Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
dauernden Niederlassung bes, zu empf, tür 
Rentner, Militärs, Beamte a, D., sowie für Familien, 
deren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das 
städt. Gymnasium, Realprogymn. oder die Töchter- 
i schulen besuchen wollen, 

Näh. Ausk, ertheilt bereiiw, der Vorstand 

des Gemeimmützigen Vereins. 


5 sy von Milchmaitfälbern, kernfett, 
Kalbs braten m 30 bis 40 ano 
empfehle. @tto Gerull, Fleiſcher⸗Mſtr., 

1 Alt⸗Weynothen (Oſtpr.). 


IN 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


hasteSei 


zur rationellen Pflege der 
Haut, ſparſam im Verbrauch, von 


größtem Fettgehalt, unter allen billigſte 


Preis pro Stück nur 25 Pfg.: Zu haben in allen beſſeren 
Droguen-, Seifen-, Rarfumerien- unnd Colonialwaaren-Geſchäften 


Pölitz 


am Sonntag, den 4. März. uk 
Von Stettin: | Von Pölitz: 


Dachſteine, 
Hohlpfannen, 
Dachpließen, 
Schiefer, 
Cement, 
Dachpappen 


e graue & Lauterbach, 


Silbersee. 


9½ Uhr Morgens. 6½½ Uhr Morgens. 
5½ Uhr Nachmittags. 4 Uhr Nachm. 
Oscar flenekel. 


Kreisstadt mit anmuth, öffentl, 


XIX. Stettiner 


Pferde-Verloosung. 


Ziehung am 8. Mai 1894, 
E 2912 Gewinne. F 
Hauptgewinne: 


16 complet beſpannte 


Equipagen mit 200 Pferden. 
Looſe a 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 H. Porto beizufügen. 
Die Expedition. 


mM 
| 
E 


und Magazin 
empfiehlt ſein beit ſortirtes Lager ſelbſtgefertigter, hochfeiner und einfacher 


[74 * 
Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren, 
kompletter Ausſteuern jeder Art. Als beſonders preiswerth empfehle 
Plüſchgarnituren, paſſende Teppiche und Decken, Trümeaux, Salon⸗ und Speiſe⸗ 

tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Etageren, Büffets, Paneel⸗ und Herrenſophas mit Tajchen- 
In Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. Theilzahlung geſtattet. 


W Roßmarktſtraße 16, 1 Tr. 


ER RER D Beer] Die Ziehung der großen 8 
FFS „ au | 
f 1. W. 5 ’ 5 | 
zuſammen 5000 8 — Selene as Mark, pro Loos 1 A Randower Dampf-Kolkerei j 

ooſe 10 /), Porto u. Lifte i 5 3 2 A N 

Leo Joseph Berlin W ‚Bantgeihäft, verkauft vom 1. März ab die 
3 t ſtr. 71. . 2 vr 
. Telegramm Abreffe:_„Haubttrefer — m en" 5 A Vollmilch für 15 Pf. p. tr, 


“ 
——ů— 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


e Hamburger Kaffee, 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 


9 ollfrei. 
: Pfund an zollfr Ferd. Rahmstoril, 


Ottensen bei Hamburg 


5 


9 Stuben. 

Bien ardſir. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr 
S Stubeu. 

Grabewerſtr. 35,2. Etg.,1. April, a. Pfdſt u. Rem. 
7 Stuben. 


Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. Juli 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 

Moltkeſtr. 18, U, herrſchWohn. rchl. Zub., 1. Oktbr. 

Petrihofſtr. 5, part., m. Ver., Gart. a. Stall., 1. 4. 

Groſſe Wollweberſtraße 30, 2 Treppen, 

gegenüber der Mönchenſtraße, 

eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
fowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 

Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Bismarck r. 8, 1 Tr., eleg. Eckwohn., Erker, 
Badeſt. c., Sonnenſ., 1. April. Näh. daſelbſt. 
Friedrich⸗Karlſtr. 4, 6 u. 7 Z., m. reichl. Zub. 
Aronenhofſtr. 20 m. Balk. u. rchl. Zub. 
5 ſogleich o. 1. April 
Moltteſir. 2,2 Tr., 6—7 Fimmer, a. zu 
= 4 . m. = aud-Geſchäftszw. geeig n., 1.4.94 
e k. 18, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
Moltteſtr. 17, 1 Tr. et 3 Tr. 
Pölitzerſtr 1 ur. Zub., 1. April z. vrm. 
. % Näh bei Schrandler. 
Pölltzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., 
per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh daſ. 1 Tr. 
Wilhelm ſtr. 171. 4.93, 2 Etagem. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Bellevueſtr. 48, 1 Tr., m. Zubeh., 1. April. 
Bellevueſtr. 62 (Berl. Th.), Erk., Bl., Bdſt. ꝛc., 1.4. 
Birken⸗Aller 21, 2 Tr., 5 Zimmer, Balkon, 
Badeſt. ꝛc. weg. Todesfall ſof. 9. ſpät. z. v. 
Deutſcheſtr. 5, 2 Tr., Baren⸗Apotheke, m. Gartb. 
Villa Derfflingerſtraße 4, 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 57,1. Etg., m. Zub. u. Borg, 1-4. 
Alte Falkeuwalderſtr. 11, part., fofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Jannke. 


Grabowerſtr. ba 1 Tr., Schöne Aus» 


— Echt, LI. Oltbr. m. 


Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 


Kurſürſtenſtr. Z, r . b. 


Lindenſtr. 8, 3. Etg., m. reichl. Zubeh., 1. April. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pö literſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 


4 Stuben. 


B ellevueſir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 36 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bisgmarckſtr. 4, 4 Stb., Badſt., z. 1. 4. part. r. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., mit Bad. ꝛc., 1. April. 
Eliſabethſtr. 19, part. oder 3 5 1 2 
5 i 1 2 11. 2 Tr., Sonnenſ., 
Hiedrichſtr. 3, weil Zah, 1. Al 
r., mi ner 
Grabowerſtt. 6, 1 J , Ol 
x r., Blk., Bad, 
Hohenzollernſtr. 63, J. 4 ul. 
Moltkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. rchl. Zubeh.,1. April 
Paradeplatz 28, 4 St., Kab., Küche u. Zub. z. v. 
Prutzſtraſſe 8, mit Badeſt. 1. April. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Inli ev. 1. April. 


Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 „A 
Victoriaplatz 5, , herrſch. Kab. rchl. Zub., 1. April. 


8 Stuben. 
Blumenſtr. 10, 8 4 W 


Bogislapſtr. 3, Vh. 1 Tr., Stub. Küche, all. 3. 1.4. 
Bogislapſtr. 35, part. u. 2 Tr., m. Zubeh, 1. April. 
Bogislavftr. 51, m. Zubehör, zum 1. April. 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt., 1. April. 
Grabow, Breileſtr. 38, 3 Tr., 1. April. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahe d. Gartenſtr.,part., 1 0.2 Tr. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Fuheſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 
Gartenſtr. 1, 3 Tr. mit en = 
mit Mädchenk. 
Hohenzollernſtr. 60, zun 1. April. 
Holzſtr. 6, m. Zubeh. Waſſerkloſ, 1. April. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 19a, m. Zubeh., 1. April. 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr., frdl. Wohn., m. Zub., 
1. April ev. ſpäter zu verm. Näb. daſelbſt. 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr frdl., 


Kronenhofſtr. 27, m. Zub., 1.4.,ſ. b. Näh. 2 Tr. r. 
ndenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab., 37,50% 1. April. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Zub., Stett. Wſſl., 1. Apr. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 3 8 
3 Wohnung von 3 Zim. 
Oberwie k 65, und Zubehör zu verm. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Preußiſcheſtr. 105, m. Kab., heller Mädchen⸗ 
u. Speiſekam., 2 Hängeböden, 1. April. 
Grüne 8 6, u. reichl. Zub., 1. April. 
Turnerſtr. 31b. Mädchk., Badeſt., 1. April. 
Wilhelmſtr. 19, Sonnenſeite, 1 Tr., zwei⸗ 
feuſtrig, mit gr. Kab., Cloſet zc., 1. April. 
Schwarz, Adminiſtrator, Friedrichſtr. 2. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 60, Küche, Entr., 1. 4. E. Stier. 
Bogisiavstr. 16, Vorderh., m. Kam. u. 
Cloſet, 1. April. Näheres 1 Tr. l. 
Bogislavſtr. 49 (geräumig u. ſaub), 33%, 1. April. 
Baumſtraße 10/11, mit Zubehör. 
Bäckerberg 4,1 Wohn. v. 2 St. n. Zubeh. , 3 Tr., z. 1.4. 
Blumenſtr. 14, m. Waſſl., K. a. kindl L., ſ.o. ſp. 21% 
Bellevneſtr. 11, ſofort oder ſpäter. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz) u. Zub., 1. April. 
Bogislapſtr.3, Hofw. 2 St., K. u. Arbeitskell. z. 1.4. 
Bogislayſtr. 42, Vrdw.,m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. r. 
Burſcherſtr. 43, Vorderh., m. Zub., ſof. o. ſpät. 
Charlottenux. 3, 27 % Näh. 2 Tr. (. 
Gr. Domſtr. 14—15, Hinterh., m. Kab. u. Zub. 
Deutſcheſtr. 18, 42 gr. 2fenſtr. Stb., m. a. 
Eing⸗Blächerſtr., I r. Job. Kb. u. Z. 288.4. o. 1.4. 
Eliſabethſtr. 19, Seitenflügel, 1. April. 
Falken wald erſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94 
Falkenwalderſtr. 115, m. Zub. 1.4. N. Seitfl. Ul r. 
Hinterh, m. Küche, 
Hohenzollernſtr. 7, Fa 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofork. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 19 b, i. Seitenfl. N. v. 1 Tr. l. 
Kurfärstenstr, 2, Hofw. N. 2 Tr. . 
Klosterhof 18, Hof 2 Tr., Ecke Franenſtr. 
Gr. Laſtadie 81, 3 ee = ut, 3 
P2 r. I., 2 Vorderzim., mi 
Löweſtr. l, Entree, Küche n. gr. Zuheh. 
Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr. 2 Kab. u. Zub., 1. 4. 
Mittwochſtr. 4, mit Küche. Näh. daſ. 3 Tr 
Mönchenſtr. 29/30, 4 Tr., m. Kam. Küche u. 
Zubeh. ſof. zu verm. Zu melden b. Vizewirth. 
ub. 1. April. 


= 2 2 Te 


Weitere 
Uermiethungs-Anzeigen. 


Noſengarten 31. 


Aale. l de 


Grabow, Burgstr. 5, freundliche Wohnung, 
Stube, Kam, Küche, 9 %, ſefert m verm. 
3 * 


Heiligegeiſtſtraße 7 
eine * Wohnung preiswerth 
zu verntiethen. f Gr 
"näheres Heiligegeiſtſtraße 5, im 
Paviergeſchäft. 


Gr. Laſtadie 


1. April zu verinlethen. 


Zub. preisw. z. 1. April. N. b. Vizewirth. Mühlenbergſtr. 11,2 Tr., Kab. u. 


= oon  Grabomeritr. 23, Stube, „Kch. u. Cl. 
Wilhelmſtraße 20 6 4.5 . April N50. b. Wendt, tefpag. 


Pöbliterſtr. 35. 1 Tr., 5 Stuben, tab., 
Balkon, gr. Gart. ;. 1. Juli od. ſofort zu verm. 
24 2 Tr., 3 Stuben 
, mit Zubehör zum 


2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Vob. 1 Tr. 


Sch ulzenſtr. 37 
eiue W e Hinterwohunng, 3 Tr.. 
ver ſofort, vder ſpäter preiswerth au 

i N Heiligegeiſt⸗ 


Neue Königsstr. 2, mit Kücheln. Zub., 
zum 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Oberwiek 15, nebſt allem Zubehör, 1. April. 
Preußiſcheſtr. 15, Seitfl. J Entr. gr. Kam., Ausſ. a. 

Gärt., ſehr hell, bei. f. Schneidermſtr. geeignet. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Philippſtr. 69, 2 Zim. mit Zubehör, ſofort. 

Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Käding. 
Pauſſauerſtr. 3, part. r., mn. Kab. ꝛc., 1. April 

Schwarz, Adminiſtrator, Friedrichſtr. 2 
Kleine Ritterſtr. 1, m. Kam. u. Küche. 
Schuhſtr. 2, Vrdh m. ch., Cloſ. 1.4. Ausk. 1½ Tr. 
Unterwiek 14, Vorderh., m. Kam., Kch., Klos. 
Wilhelmſtr. 6, m. Kabinet u. Zubehör. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevneſtr. 41, fdl. W. i. Bh. n. Entr., 17.4, f. o. ſp. 
Blücherſtr. 13, kl. Vorderw. z. 1. April z. b. 
Blücherſtr. 17, m. Entree. 
Aue 35, zum f 
rabow, Burgſtr. 5, 1 frdl. Wohn. f. 9. ;. 1. 4 3. vm. 
Burſcherſtr. 42. f 1 s 
Bogislavſtr. 11, zum 1. April. 
Burſcherſix. 48,9. L, Wohn. v 2 St. f. 17 u. 20% 
Grabow, Breiteſtr. 38, part. u. 4 Tr., ſof. z. verm. 
Grabow, Burgſtr. 18,2 Wohn. m. Zubeh. z. 1. April. 
CTharlottenſtr. 3 ſof. o. ip. % 13,50, NIT. 
Vorderhaus, an ruh 
Deulſcheſlr. 19, Leute ſofort zu verm. 
Falkenwalderſtr. 18a, p. r., frdl kl. Wohnungan 
ordentl. Leute. Preis per Monat 15 44 
Jalkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fuhrſtr. 25, m. Keller an ruh. Leute z. 1. April. 
Neu⸗Torneh, Grünſtr. 4, Wohn., 8 46, ſof. 3. b. 
Grenzſtr. 27, 11,50 % zum 1. 4. 
Grenzſtr. 5, Wohnungen zu vermiethen. 
Galgwieſe 4. 
Grünſtr. 25, Vordſt. Küche. Kamm. f. 10. % z. verm. 
Heinrichſtr. 19, 1 Tr., au nur ruhige Leute. 
Helligegeiſtſtr.2, Wohn. z. 17, 11,50. u. f. w. z. b. 
Holzſtr. 14b, mit Entree zum 1. April. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſt. K., K. f. 143. v. 
Hohenzollernſtr. 7, Küch. u. St. m. Kell. u. Boden 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 
Königsplatz 4. 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 151 
Kronprinzenſtr. 7, f. 16,50. % 3. 1. April. N. 1 Tr.r. 
König⸗Albertſtr. 10. 
Kohlmarkt 2, zwei Wohnungen im Preiſe von 
18 u. 24% find zun 1. 4. 94 mieths frei. 


Eine freundl. Wohnung v. 2 Stub. 1 Kab. 
u. Zub. nebſt Gartenben. Scharnhorſtſtr. 3. 
— —— —-T — 


Stuben. 

Em junger Mann findet sofort ob. fpäter fr. 

Schlafſtelle b. Neitzel, Friedrichſtr. 9, H. II. 

II Mannf. Shlafft 8 A, Hof d Tr I 

1 Mann 9. f mit 
der ohne Belt er 4 Tr. l. 


Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 , 1. April. 
Lindenſtr. 26 ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 44, zu verm. 
Oberwiek 83, J rechts, 1 4., am Pferdebahn⸗Dey. 
Philippſtr. 72, ſof. Näh. Hohenzollernſtr. 73, Ul. 
Philippſtr. 2, im Seitenflügel. Näh. 3 Tr 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. m. Waſſerl. z. v. N. 1 Tr. 
Philippſtr. 71, einzelne Stube zu vermiethen. 
Roſengarten 18, m. Kochm., 12 —16.% N. b. Tiſchl, 
Kl. Ritterſtr. 1, Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Roßmarktſtr. 14, hell, zum 1. 4. z. verm. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. f. 13.3. v. 
Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. April. 
Gr. Schanze 10, ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. 
Splittſtr. 10, Vorderw,Waſſerl. N. b. Meller. 
Stoltingſtr. 92. 

Turnerſtr. 42, mit Entree. 

Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 1 
Wilhelmſtr. 4.3. 1. April, 14,50% N. Hof part. 
Wilhelmſtr. 19,5 Tr., 1. April. Näh. im Keller. 


1 &tube, 


Talkeuwalderſtr. 115, n. Zu b. z. 1.4. N. Seitfl. III r. 
Krautmarkt 7, 1 l. Hofwohn. a einzelnecFran 
Mönchenſtr.6, Stube, Küch. z. 1. April z. v. Pr. 8% 
Oberwiek 9, Stube u. Küche z. 1. April z. v. 
Pelzerſtr. 10, kl. frdl. Vorderwohn. z. 1. April. 
Petrihofſtr.9, Entreſol a. r. Mieth. z. 1.4. Näh. p. l. 
Pölitzerſtr. 74, 1 h. r., 1 leeres 2fenſt.Vorderz. b. z. b. 
Turnerſtr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth 


Kellerwohn ungen. 
Artillerieſtr. 2, ger. an ruh. Leute ſof. od. ſp. 
Bugenhagenſtr⸗14, Geſch.⸗u. Wohnk. z. 1.4. Näh. Ir. 
Gr. Domſtr. 19, Wohn: u. Handelskeller. 

Falken walderſt r. 102, Kellerwohn., Pr. 14%, 3.0 


» Möblirte Stuben 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr.2Tr., g. m. Z. ſep. E. 
Eliſabethſtr.50, Ir., Imbl. Zimm. ſof. od. fp. zu v 
Krantmarkt 7, II, Imbl. Zim. a. l. m. Penſ. bill. z. v. 
Lindenſtr. 28, III., 2g. bl Z. in. a. o. P. geb. Fam 
Mauerſtr. 4,2 Tr. I., gut möbl. Z. ſogl. z. verm. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2f. bl. Z. f. 1 a. 2 . 3. verm. 
Wilhelmſtr. 14, Hl. mbl. Zimm. a. H. ſofort z. v. 


Wilhelmſtr. 14,1 Tr. l., Imbl. Zim. in. Penſ. ſof. z. v. 
Schlafſtellen. 
2 Tr x., Lanſt. j. Mannf. Schlafſt 


Buricheriir.d 


anft. Kellnerin zu verm. Fuhrſtr. 1/2, I gerdzu. 
Eine leere Kammer für eine Frau o. Mäd⸗ 
chen zu verm. Bröſe, Dentſcheſtr. 49, H. J. p. 


— — v. 


Louiſenſtr. 21, Sth. 1 Tr. r., 2. Seule f.rdl. FW. z. 1. 
Lü den. Er 


Friedrich⸗Karlſtr. 4, Lädenzu jedem Geſch. paſſend. 
Gartenſtr. 2, Laden, 3. Materalw⸗ o der 

Vorkoſtgeſch. paſſ. mit Wohn. Näh. p. e. 
Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. rechls. 
Kronprinzenſtr. 3, Laden, Werkſtatt u. Wohnung 
si. 1. 4. (früh. Klempnermſtr. Kurz). 


Laden ınlt 
loſterhof 17, men 
ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm. 


Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann, 
Heumarkt 7. Laden. 


Laden aue Zen, Bülldhows 


zu verm. Wallenius& Werth, Kohlmurttg. 


Comtoire. 
Frauenſtr. 14 Zimmerz. Co nt e zu bern 


Geſchäftslokale. 
. Fabrikräume, 2 
Angufaftr. 60, 8 Beben ie 
getheilt, ſofort od. ſpäter. E. Stler. 
Lagerräume. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 


Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daſ. Käding. ; 


Werfitätten. 


Bisnarditr, 4, Keller als Werkſt. z. 1. 4., p. I. 
Burſcherſtr. 37, 1 Keller mit 4 hellen Räumen 
als Werkſtatt zu vermiethen. 
Hohenzollernſtr. 63, Werkſt., a. 3. Lagerr. g. .o. 1. 
Kloſterhof 18, Keller, Früherstlemp Trieb. 


Haudelskeller. 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei f. j. Geſch. af, 
Gieſebrechtſt. 16, p., ger. Hdlsk. m. Schlafſt. f. e. L 
Haudelsk. ſof. od. ſpät. Sannierſtr. 3, H. I) 
Stoltingſtr. 92, Handelskeller oder Werkitiit 


Stallungen. 


Grabow, Breiteſtr. 34, auch Pferdeſtall ſof., 13.92 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe, 

mit auch ohne Wohnung, ſofort od. Täter, 
Falkenwſtr. 31. Rem. N. d. Eg. Friedrich⸗Carlſtr L. 
Lindenſtr. 1, Pferdeſt., Nemtiſe u.ev. Kutſcher g. 
Turnerſtr. 31, Bferbeit. u. Wagenr for. 5. 


Lokale. 


— — —— ——U—.⸗ nn 
1 iſt ein guter Geſcha ! 
* mierſtr 7 keller z. 1 April zu verm. 


roße Kellerei 


eventl. mit Comptoir, vorzüglich für Wein⸗ 
und Bierhandlung, a aeg gef 


geeignet, per ſofort oder ſpäter prewer 


vermiethen. Näheres bei 10. 
M Saif, Seeber 
—̃ — 2 


a 
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Der fölle Graf. 
Noman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 

5 E. von Wald⸗Zedtwitz. 


Sie trennten ſich, gegenſeitig von einander be⸗ 
Iriedigt, mit dem Verſprechen baldigen Wieder⸗ 
ſehens. Die Namen Thaleda und Palanyi waren 
zwiſchen ihnen nicht gewechſelt worden, eine gewiſſe 
Scheu hielt fie davon ab, dieſelben zu erwähnen. 
Georg fiel das erſt ein, als er wieder auf ein⸗ 
famem Wege nach Hauſe ritt, und auch Arabella 
dachte erſt daran, als ſie ſich wieder allein befand. 
Faſt ſchien es, als hätten ſie im ſtillen Ueberein⸗ 
Jommen io gehandelt. 
15 „Haben Sie ſchon von der Heldenthat gehört, 
Thaleda ?“ fragte Georg, als er einige Tage 
ſpäter im Haufe des Stuhlrichters vorſprach, wo 
er ſich jetzt nicht mehr jo häufig wie fonft ſehen 
ließ, weil ihn ſeine augenblickliche Thätigkeit mehr 
in die Grubenwerke führte. Hätte er es anders 
Leinrichten wollen, jo würde es ihm eine Leichtig⸗ 
eil geweſen fein, denn der Stuhlrichter übernahm 
gern dieſen Theil des Geſchäfts. ! 
„Welche denn?“ fragte Thaleda. 
„Nun, daß die Fürſtin Dobreano dem Hirten 
Michelu das Leben rettete, indem ſie einen Wolf 
erſchoß, der ihn und ſeine Herde angriff.“ 
8 Georgs Augen glänzten, als er dies erzählte, 
And Thaleda bemerkte es. 


Dan kſa gung. = 
Allen denen, die meiner lieben Frau und un⸗ = 
ſerer guten Mutter die letzte Ehre erwieſen u. 
ie zur letzten Ruhe geleitet haben, ſowie dem“ 
Herrn Prediger Hutter für die troftreichen BE 
Worte am Sarge der Entſchlafenen und für MR 
die reiche Blumenſpende ſagen wir hiermit un⸗ DS 
ſern innigſten Dauk. 


Wwilh. Lö e nebſt Kindern. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Zwillingspaar (Töchter) Herrn Hein⸗ 
rich Lange [Greifswald]. . 


, Geftorben: Herr Joh. Heinr. Schlechter [Cröstin], 


Herr Guftav Bunge [Jarmen]. Herr Auguſt Rieſe 
> [Greifswald]; Herr Heinrich Stahnke [Bergen]. f 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sountag, den 4. März (Lätare). 
a Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
Abeſſbs 5. Uhr Jahresfeſt des Pommerſchen Hauptber⸗ 
eins für die evangel. Miſſion in China. Feſt⸗ 
predigt: Herr Paſtor Schaaphaus aus Star⸗ 
gard. Bericht: Herr Miſſionar Kollecker aus 
Kauen in China. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſtonsgottesdienſt: 
1 Herr Prediger Katter. 
2 \ Jakobi⸗Kirche: 
Für die Jakobi⸗Gemeinde findet der Gottesdienſt 
8 wie folgt, ſtatt: + 
a) In der St. Peter⸗ u. Baul3-Kirdhe: 
Herr Paſtor prim Pauli um 8 Uhr. 
E (Rach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
} b) Johannis⸗Kloſter: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Um 3 Uhr die Taufen. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 5 
Mach dem Vor⸗ u. Nachmittag⸗Gottesdienſt Kollekte 
fl die Pflege für Epileptiſche [ Tabor] bei Stettin.) 
Am 9. März, Abends 6 Uhr Paſſionspredigt im Saale 
des Johanuis⸗Kloſter: Herr Pred. Lic. Dr. Lülmann. 
N ; Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9¼ Uhr. 
f 5 (Militärgottesdieuſt.) 
Vorm. 11 Uhr Gaſtpredigt u. Katechiſation des Herrn 
Paſtors Müller aus Landsberg. 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
8 Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 3 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
Töchtern.) f 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 


5 Herr Paſtor Fürer. 
ji Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9¼ u. Nachm. 5 Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46); 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde: 
l (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
x Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
i Seemannsheim (Krautmarkt 2, IL): N 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
5 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
ienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
s Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 
5 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
err Prediger Redlin um 10 Uhr. 
achm. 2 Uhr Kindergottesdieuſt: Herr Pred. Redlin. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
N. d. Pred. Abendmahl, Beichte Sonnab. Abend 8 Uhr) 
8 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſtonsgottesdienſt. 
. Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
. Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger von Lühmann um 10 Uhr. 
. Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
EZ Friedens⸗Kirche (Gra bow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Ulber. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
BT Matthänus⸗Kirche (Bredow): 
Hern Paſtor Deicke um 10 Uhr, 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
- Luther⸗Kirche (Züllchosw): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 5 
Vorm. ½¼9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
5 Abendmahl. 


Sch 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


Sonntag, den 4. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 

luug des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Ansprache wird Herr Regierungs⸗ 
und Schulrath Hauffe halten. 


Heinrichſtraße 45. 


Montag Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Haſert. 


St ott ern heilt (Honorar nur nach 


Heilung. Methode ſ. unſer 
= S. u. F. Kreuwizer, Roſtock i. M. 


eune: 


Lehrb. br. 4 % 


in der Nähe Demmins, beſtehend aus Mühle, Wohn⸗ 


Vodes fall ſo ert. verkauft werden 
Franz Wodrich. 
Demmin. 15 


; Mühlengrundſtück |® 


has, Scheune, Statt und 6 Morgen Aer Toll wegen N 


wäre es g Sie war ungerecht genug, nicht 


Se, das wermen Sie fist eiſe, Beldenthat pl. George Worte halten sehr Hemant geklungen]! „So, für heuke ei al 155 1 ber de 
Hier zu Lande kommt das faſt täglich vo ch undeſeine Bewegungen waren matt un se 55 „Wo en Sie ſchon gehen?“ f der Stuhl⸗ daran zu denken, daß ſie ihm dazu gar keine Zeit 
bitte mich zu entſchuldigen, Herr Baumbach, ſpamt. Er ging, Thaleda hätte ihn mit beiden richter. Bleiben Sie nur noch ein wenig, denn gelaſſen hatte. Vom Grafen Palandi wurde nur 
meine Geſchäfte rufen mich in die Küche.“ i wenden feſthalten mögen, machte aber keine Ein⸗ wie es ſcheint, bekommen wir eben Beſuch.“ Heure 91 8 0 1 Vu ie gut wie 
Thaleda ging hinaus und arbeitete geräuſchvoll[ wendung. IE Die Glocken eines Schlittens erfl d als Georg, daß es Thaleda offenbar vermied. : 
in ber Küche Endlich kam fie zurück. Warum Aehnlich war es jetzt oft gegangen, fie hatten der Stuhluichter mit e e dis ee d Arabella verweilt; längere Zeit, dann fuhr ſie 
ſollte fie ſich länger draußen aufhalten, als es den Boden gemeinſamen Verſtändniſſes, den ſie erblickten fie die Fürſtin Dobreano, welche ein wieder heim, und zwar mit dem Gefühl, eine be⸗ 
nöthig war? Hätte ſie nicht überhaupt jene Ge⸗ ſonſt ſo ſicher unter den Füßen gefühlt hatten, flottes Pferdchen über die Brücke lenkte und bald hagliche Stunde verlebt zu haben, wenn auch ge⸗ 
ſchäfte ebenſo gut beſorgen können, wenn er fort⸗ en 1010 15 15 mea ee vor dem Hauſe Feuerſteins hielt = trübt 9 00 den en S 5 ilch n 
egangen war? ich neulich eine abfällige Bemerkung über Thaledas Olde Rn ; zu Thaleda in Beziehung ſtand, welche ihren 
5 „Das hat lange gedauert“, ſagte Baumbach. Religionsunterricht, den ſie den Kindern ertheilte, ln ee und Thaleda auch d. ſagte Intereſſen entgegen war. Sie haßte ihn, hatte 
„Zeihen Sie mich der Unhöflichteit?“ fragte erlaubt Hatte, und das konnte fie ihm nun einmal dez Silit zurlalſch Denen Pfirſich, ihn aufgegeben, und dennoch war ſie eiferſüchtig. 
ſie ſo gereizt, wie es ſonſt nie ihre Art geweſen nicht vergeſſen. — Sie hielt an dem verſteinerten . 5 3 ; Einige Wochen ſpäter prangte Abrudbanya im 
7750 Buchſtaben feſt — er aber am Geiſte, der durch | Hier iſt fie und freut ſich des lieben Beſuchs“, Fahnenſchmuck: Tannengewinde zogen ſich von 
deuſelben wehte. — Eine Einigung ließ ſich da ließ ſich Thaleda hören, Haus zu Hütte, ſodaß das Grün und die bunten 
ſchwer erzielen = „Der Beſuch iſt fo ſchwach, zuerſt zu kommen. Tücher den mangelhaften Anſtrich und die Mauer⸗ | 
Thaleda blieb mißgeſtimmt zurück. Baumbach Die Jüngere ſucht die Aeltere nicht, aber meine reſte verdeckten. Das Städtchen ſah jo freundlich 
e on u er a: : 99 9 00 war nicht mehr zu ſtillen“, ſcherzte 115 wie Ga u in a 
Ach“, ſeufzte er ſchwer, „und das iſt jetzt Arabella. en engen Gaſſen lag. Aber er tru r 
nicht die Ausnahme, das iſt die Regel. Ja, es Per ſo viel Arbeit hat wie ich, Durchlaucht“ bei, ihr Ausſehen zu verſchönen, denn das ſchlechte 
iſt „anders Be uns A ganz anders!“ „Laſſen Sie uns darüber nicht rechten, Sondern dene d bes Besch 
wi dane p de a des Obe ar eee ee 55 Die Gebiſterung feierte heute ein großes lirch⸗ 
/// ̃ͤ ũ amd Perer-|sices Heft den Shburietng bes Cihinaktons bes 
dem Stuhlrichter Eduard Feuerſtein zu löſen und ſteins aus dem Schlitten, ließ ſich aus den Pelzen Thals, deſſen Geſtalt aus purem Silber herge⸗ 
wieder waren es dieſelben Gründe, welche ihn wickeln und ſaß bald mit den übrigen im erwäun ſtellt war und in feierlicher Prozeſſion durch die 
davon zurückhielten und bewogen, zu bleiben. en a um den behaglichen, reich⸗ Straßen gekragen wurde. 3 
Mehr als einmal hatte er den Grafen Palanyi letzten Kaſſeeliſch. : = | 
„Sie ſind noch nicht wieder bei mir geweſen, 
Herr Baumbach.“ 
Thaleda erröthete. War er überhaupt auf x 


Oedön in dem Stuhlrichteramt getroffen und ihm 
möglichſt auszuweichen geſucht. 
Kaſtell Sospatak geweſen ? Er hatte ihr zwar von 
der Heldenthat der Fürſtin erzählt, aber nicht vonn 


= 


ar. 

„Aber, Thaleda, wie können Sie denken? Darf 
ich hier bleiben, wenn ich Ihre Zeit nicht zu ſehr 
in Anſpruch nehme?“ 5 

„Gewiß“, gab Thaleda kurz zurück. Sonſt war 
er ſtets geblieben, ohne zu fragen. Warum that 
er dies heute? 

„Wollen wir leſen? Wir hatten mit Fauſt be⸗ 
gonnen“, fuhr Georg fort, indem er die Hand 
bereits auf die Thürklinke legte, welche zu Thaledas 
Zimmer führte. ee 

„Nein, ich bin nicht in der Stimmung“, ſagte 
ſie gedehnt, wobei fie feinem. fragenden Blick aus 
zuweichen ſuchte. A 

„Vielleicht eine Partie Schach?“ : 

„Aber muß man denn ſtets etwas vornehmen 2“ 

„Unterhalten mag ich mich am liebſten, aber 
auch dazu ſcheinen Sie nicht aufgelegt zu ſein. 
Leben Sie wohl, Thaleda, die Stunde meines 
Kommens war nicht günſtig gewählt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Es war ein ſchöner, klarer Wintertag, als Georg 
Baumbach im Arbeitszimmer des Stuhlrichters 
ſaß und eben feine Feder ausſpritztt 


r Größtes Special Beſte-Geſchäft 


Na 
8 


. 
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Stettin, 


Stettin, 
Aschgeberstr. 6, I. Hage. 


@ Aschgeberstr. 6, I. Etage, 


In allen Abtheilungen find wieder grosse Posten Reste eingetroffen. 
i = Die Vorräthe in jedem Genre find fo groß, daß Jeder Paſſendes finder. 
aasee aan ass S ea DDD BADER 


Bin Posten schwarzer Kleiderstoff-Reste | Ein Posten Kleiderstoff-Reste 


fabelhaft billig. für Frühjahrs⸗Kleider ſehr vortheilhaft. 


ww DIIWIBIITYIIITIITHTI e IIIOTSGEIGISTISSHGIITIIIIIIITI ® 4 
2 1 ' oe ww o 0 : 2 4 
| Vortheilhafteſtes Angebot. — Unerreicht billige Preiſe. 
Täglieh Eingang neuer Beste. 
1 0 
9 5 : 8 
1 ü 8 WWonntag ift mein Gefchäft von 8—10 und 122 Uhr geöffnet. p 2 
= 1 2 2 5 ee | 5 e 5 e ganze N 
Tun PR 73 ig ungen kauft ſtets zu hohen Preiſen d inn. 
: Nächste Woche Lieuung! | | Rahn, Buch, Paradeplag 8, Eing. Breitellr. 
rosse Lotterie .. | Wer ſchnell und mit geringften 
Ziehungam8,,9.,10. März 1894 zu lenungen E . ; E Koſten Stellung finden will, vers 
ser 5000 Gewinne an. lange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ 
darunter e im Werthe von a b 5 in Eßlingen a. N. N 
50,000 Mark u. s. w., u. s. w. SER f ' 18. TE re ee ET Fe 
100 Ta K Mar 1.50 8 2 10 Mark 0 Suche für meinen Sohn ae Stelle als 
l 1. 20 J ae hat noch billig abzugeben Lehrling 
0 8 0 in einer Bäckerei, wo außer Weißbrod auch Gerſtel⸗ 
N E rundbrod gebacken wird. Hinterpommern bevorzugt. 
Albert Ogrowsky, Bresl 3 
| ollin i. P. 
r t 5 n 5 l 8 Ks RE RR : 
alten und naſſen Füße ( aninie 1 i er 
eine han | Comptoir Gartenstrasse 3a. | 
8 anl en | ee — Gutfihende Damen- und 
5 hleu neueſter Erfindung, alles Dage⸗ I 2 5 N 8 | = ( id 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt Ba Kinder- eider 
g Karl Kratzsch, ; werden ſauber und billig angefertigt. 
VVT — Frau Freyer 
et Ah Bellevueſtraſſe 34, vorn 2 Tr. 
„ R. Stabreit, 
ahr macher, 3000 Mk. Nebenverdienſt 
apenſtr. 2, wien vis der kaun Jedermann erzielen bei Verwendung müßiger Zelt. 
eu Jakobi⸗Kirche, n ; Offerten unter V. 1632 Heinr. Eisler, 
verkauft unter jähriger Garantie gut Bofihagen in Halbleder zu 2,50 Ab Porst in Balbtebte zu 2,50 46, 1 8 d 
>= ; Bat in Glanzleder zu 3.00 46, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , Den x 
abgezogene und genau regulirte npeänl. i it re E. geb. Wittwe, d. erw. Tocht. h., m. vorz. Empf. 
Nickel⸗Remontoiruhren von an, desgl. in Golda 60 5 5 ver ae ae 99 4 e w 1 bie 2 Schüler od. erw Mädch 3.1 Apr. in 
5 7 ws 2 2 x 7 5 anzle t 2 4 1 „1 N I 8 od. . » . N 2 
Alb: ee Be 1 DR: 15 galdeten teten zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 , Penſ. zu nehmen. Näh. Fr. Cammerntt, Ber⸗ 
d Dante Mud rine a inreich verziertem Lederbandezu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % lin W., Ulmenſtraße 4. \ . 
gold. Damen⸗Remontoiruhren. . . „ Ban desgl. } = i 450 % Militäre üch — 2 bappdächer = 77 7 m 
e , 6:47 ilitärgesangbücher Pappdächer ri 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker ſowie alle 4, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Leder bänden. reparirt, theert und überklebt = 
a e Fugen zu g. % e n %. Spruchbücher in rarer usa. . Mietzner, Scarnporiit, 20. 
— er 5 . ’ N 7 
/ a N 15 inSammet m, reichen Beſchlägenin Ji 0 . a 
0 RB ELDER: 8 di. neueſten Muſtern biszu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 5 entra a en. 
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Asmes Sorma, 
Gaſtſpielpreiſe. (Bous ungültig.) 
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Deutſches Verſaubt eſchäft M. Mertz 
Berlin SW. Värwaldſtraße 51 


Möbel in Nußbaum und Mahag. billig zu verkaufen. 
IH. Loll, Tiſchlermſtr., Burſcherſtr. 5. 


Staub- und Hülsenentfernen, 
sowie complete Röst- u. Kühlanlagen 
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Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


Tapeten! | | | Der neue Herr. 
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Glanztapeten „ 30 „ Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. 


Filiale Lübeck, Lindenstr. 18. 


Prospeete gratis und franeo. Feinste Referenzen. 
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719 Johann Hoff'sche Malzextract-Gesund⸗ 
heitsbier wirkt nährend und stärkend. 


Hierdurch erſuche ich um eine neue Sendung Ihres vortrefflichen Malzertract⸗Bieres, indem ich f 
Sonn ale de Michela mache, daß der Gebrauch Ihres Präparats recht ſtärkend und en: 


Muſterkarten überallhin frauko. 
Gebrüder Ziegler, Minden 
in Weſtfalen. 


Im Neglige. 
 Reilitärfrommm. 
In Civil. 
zus: Lachende Erben. 

Montag: Der Herr Senator. 715 
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